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kennen wir uns ſehr kurz abfinden, weil 
flacultativ fein, i ' 

einzelnen Commune geſtellt ſein ſoll, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach von dieſer Ermächtigung 
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höht werden kann) gebunden und ie Ein⸗ 
5 ln in drei Klaſſen bn 


Anwendung kommt — in der 


allgemeine gleiche Wahlrecht, das im Staate feine 
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d. Die neue Städteordnung. II. 
a In einem erſten Artikel iſt von uns der Ent⸗ 
wurf der neuen Städteordnung hinſichtlich derjeni⸗ 


Verhältniß der Stadt als Geſammtheit zu anderen 
Körperschaften der Selbſtverwaltung oder zu den 
Staatsbehörden betreffen. Wir wenden uns nun 
zu den Veränderungen, welche im ſtädtiſchen Or⸗ 


8 gen Beſtimmungen erörtert worden, welche das 


3 Bars ſelbſt vorgeſchlagen werden. Mit einer 
jo 


olchen, welche zwar an ſich principiell wichtig iſt, 


ſie nur 
re Annahme in das Belieben jeder 


ehr wenig Gebrauch gemacht werden wird. Bisher 


ſtand es in den Provinzen, für welche die Vorlage 
eſtimmt 1 

250⁰ 
überall beſtehenden 


„ nur Städten von weniger als 


en zu, ſtatt der bei uns faſt 
} collegialiſchen Einrichtung 
des Magiſtrats das am Rhein geltende Recht 
anzunehmen, wonach der Bürgermeiſter der alleinige 
ne ausführende Beamte iſt, etwaige zu 
‚einer Unterſtützung erforderliche ſtädtiſche Be⸗ 


See 


ante ihm . nicht ſeine Collegen ſind. 


Die Wahl zwiſchen beiden S ll künfti 
. ) yſtemen ſoll künftig 
jeder Stadt i Die Gewöhnan an das 
5 Collegialſyſtem wird indeß in den öſtlichen Pro⸗ 

vinzen wohl überall daran feſthalten laſſen. 
on größerem practiſchen Belang ſind einige 


N vorgeſchlagene Neuerungen betreffs der Wahl der 


Stadtverordnetenverſammlung. war die Grund⸗ 
lagen der Wahlordnung ſollen unverändert bleiben: 
das a rg bleibt an eine Steuerzahlung (6 Mk., 

ab durch Ortsſtatut bis auf 12 Mk. er. 


bleibt beſtehen. 
aber gegen dieſes Syſtem ſtehen. Was man 


N auch einzuwenden haben 
mag, wenn es bei 


politiſchen Wahlen zur 
Ro in erer Neiße um wirt hc be 
es ſich in er Reihe um wir aftliche 
Zwecke handelt, eine Berechtigung; 55 


the 0 0 egründung allenfalls in der allge 
meinen Wehrpflicht findet, wäre in der Gemeinde 
nicht blos gefährlich, ſondern gegen die Natur der 
Dinge; an einem Orte, deſſen Bewohnerſchaft aus 
‚wenigen reichen, einer geringen Zahl mäßig wohl⸗ 


zt in dieſe Categorie unte vermittelſt de 
en Wahlrechts ſehr leicht der 
üterconfiscation auf dem Wege 
euerung gemacht werden. Behält der Ent 
wurf die bisherigen Cautelen bagegen bei, I giebt 
er andererſeits eine ſolche Wahl ie Ausbeutung 
der Unbemittelten durch die We es wird 


N ban der Fortfall der jetzt geltenden Beſtimmung 


vorgeſchlagen, daß die Hälfte der Stadtverordneten 


beter ſein müſſen. In vielen Städten wird 
Aus dem engliſchen Unterhauſe. 
Es iſt nicht häufig intereſſant, im Unterhauſe 
einen Abend zuzubringen und die ehrenwerthen 
ze auf beiden Seiten des „Sprechers“ über das 
ohl des Landes debattiren zu hören. Das 
engliſche Unterhaus iſt eben kein Theater, wie die 
Nationalverſammlung in Verſailles, auch kein 
Debattir⸗Club, wie manche deutſche Kammern. Im 
engliſchen Unterhauſe — heißt es in einem Londoner 
Briefe der „Fr. Ztg.“ — giebt es keine Tribüne, 
und in Folge deſſen auch kein Pathos, am wenigſten 
ein falſches; wer etwas zu jagen hat, ſteht einfach 
= nimmt den Hut von dem Kopfe, den alle Mit: 
glieder font immer aufbehalten, und bemüht ſich 
3 allem Anderen to catch the eye of Mr. Speaker, 
B19 von dem ee das Wort zu erhalten. 
ieſer weiß aber auch ſchon meiſtens, wohin er 
ſeine Blicke zu wenden hat, denn im ganzen Hauſe 
giebt es verhältnißmäßig nicht viele Mitglieder 
welche ſich an einer Debatte überhaupt betheiligen, 
und bei ſpeciellen Gegenſtänden kann der geübte 
Präſident ſchon beinahe von vornherein errathen, wen 
zu ſprechen verlangen wird. Durch dieſe Methode 
werden ſehr häufig langweilige und nichtsſagende 
eden verhindert, und bei dem großen Tacte, den 
der Sprecher 51 zu beſitzen pflegt, kommt es faßt 
niemals vor, daß parteiiſcher Weiſe Redner, die 
wirklich etwas Wichtiges zu ſagen hätten, am 
Sprechen verhindert werden. 

Es giebt im engliſchen Unterhauſe auch keine 
Pulte für die Mitglieder, in welchen dieſelben 
Quasi ihr Bureau einrichten können, keine bequeme 
Fauteuils, in denen man ſchlafen oder feine Gor- 
reſpondenz und Lectüre beſorgen kann. Auf beiden 


8 Seiten des Saales ſteht eine Reihe von Bänken, 


die mit dich en Leder überzogen ſind; in der Mitte 
befindet ſich ein rieſig 89 1 5 Tiſch, auf welchem 
die Mace, d. h. der goldene Scepter des Unter- 
hauſes, liegt, und an welchem die Beamten des 
auſes in ihrem beſonderen Gewande und mit 
errücken ſiten. An dem Ende des Haufes, etwas 
erhöht, ſitzt in einem alterthümlichen Lehnſtuhle, 
er einem Schilderhäuschen etwas ähnelt, der 
Sprecher — Mr. Speaker — an ethan mit langem 
warzem Talare und unendlich großer Perruͤcke. 
uf der rechten Seite des Saales (vom Sprecher 
aus) ſitzen die Mitglieder der Regierung; in der 
erſten Bank, hart am Tiſche, auf der ſogenannten 
bie sur ybench die Miniſter und Staatsjecretäre, 
ie aber Mitglieder des Hauſes fein 1 und 
auf der linken Seite nehmen die Mitglieder der 
Oppoſition Platz, in der erſten Bank, grade gegen⸗ 


Die „Danziger Zeitun 
und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „ 


erſt dadurch eine rationelle und gerechte Communal⸗ 
Beſteuerung möglich werden. Eine ſolche muß 
durchaus zu einem ſehr erheblichen Theile Grund⸗ 
reſp. Gebäudeſteuer ſein, denn die meiſten aus dem 
Gemeindeſäckel erfolgenden Aufwendungen erhöhen 
den Werth des ſtädtiſchen Grundbeſitzes. Es iſt 
bekannt, daß in England die Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer die principale Communalſteuer iſt; 
zwar nicht eine Nachahmung, wohl aber eine An⸗ 
näherung an 110 Syſtem iſt bei uns — und 
zwar ganz unabhängig von der Frage der Ueber⸗ 
weiſung der Gebäudeſteuer des Staates an die 
Communen — erforderlich; aber mit Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlungen, in denen die Hausbeſitzer 
die Majorität haben, wird es darum ſtets an ſehr 
vielen Orten übel beſtellt ſein. — Ebenfalls als 
eine Verbeſſerung iſt es anzuſehen, daß vor der 
Hand die Eintheilung in die drei Klaſſen 
nur auf Grund der Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommen = Steuer ⸗ Zahlung erfolgen ſoll, ſtatt 
bisher nach Maßgabe aller directen Staats-, 
Gemeinde- und ſonſtigen Abgaben; die Sache 
wird dadurch künftig einfacher und gleichmäßiger 
vor ſich gehen. Ebenfalls erwünſcht iſt die 
Erſetzung der öffentlichen durch die geheime Ab: 
ſtimmung. Dagegen ſehen wir nicht ein, warum 
die Bildung der Abſtimmungsbezirke nur unter 
„Anhörung“ der Stadtverordneten durch den Ma⸗ 
giſtrat erfolgen ſoll; die Stadtverordneten werden 
über die hierbei in Betracht kommenden localen 
Detailverhältniſſe meiſtens genauer informirt ſein, 
als der Magiſtrat, ſo daß ſich alſo ihre gleichbe⸗ 
rechtigte Mitentſcheidung empfiehlt. 


Ordnung läßt die Stadtverordneten eine Fülle von 


Einzelheiten der Verwalt : ) 
neue 8 waltung entſcheiden, und die 


twerwaltung reden, ſondern 
=) ädte n von etwa 80 00 3 


r allzu 9 1 75 * 1 270 
gl. ab, während viel⸗ 
ei Mitglieder von der 
as Auskunfts⸗ 


über den Miniſtern, und nur 5 den Tiſch ge⸗ 
trennt, die hervorragendſten Mitglieder derſelben, 
3. B. die früheren Miniſter und mer 
täre. Da der Saal für die Anzahl der Mitglieder 
eigentlich zu Hein ıft, jo kommt es häufig vor, daß 
viele M. P. auf der Galerie Platz nehmen, mo fie 
dann dadurch erkennbar ſind, daß ſie auch dort den 
Hut auf dem Kopf behalten; nur bei Abſtimmun⸗ 
gen begeben fie ſich dann in die Lobby — den Ab: 
ſtimmungscorridor — hinab; ferner hat dieſer 
Raummangel zur Folge, daß manches Mal ein 
Mitglied, welches entweder einen 1 7 ſchlechten 
oder gar keinen Platz hat, an den Tiſch herantritt, 
wenn er das Auge des Sprechers „fangen“ will. 
An eigentlichen Rednern leidet das Haus faſt 
vollſtändigen Mangel, oratoriſches Talent, wie man 
es ng in der Schule 0 0 und wie man in 
den Büchern einen Mirabeau, einen Chs. For, 
Sheridan oder Burke geſchildert findet, ſcheint 
gänzlich aus der Mode gekommen zu ſein; dagegen 
giebt es einzelne Redner, welche durch die Gewalt 
ihrer Argumente, die klare eindringliche Weiſe und 
die gefälligen, fließenden Worte an jene Art der 
Beredſamkeit erinnern, wie ſie von den gaehilde 
Rednern der beſten Zeit einem kritiſchen Publikum 
gegenüber gebraucht worden ſein dürfte. : 
„Eine Debatte im Unterhaufe über einen 
wichtigen Gegenſtand kann man ſich in der jetzigen 
Generation gar nicht ohne Gladſtone und Disraeli 
denken, gerade wie man ſich kaum ohne Pitt und 
und Fox das Bild des Unterhauſes unter George III 
vorſtellen kann. Gladſtone gehört zu Wente 
Erſcheinungen, die man nicht ſo leicht im Leben 
wieder vergißt, auch wenn man ſie nur einmal ge⸗ 
ehen haben ſollte. Obgleich er vor zwei Jahren 
in feinem Schreiben erklärte, daß er nach 45 jähriger 
Thätigkeit im Parlamente Ruhe ſich gönnen dürfe, 
ſo zeigt doch nichts an dem Manne noch, daß man 
es mit dieſem Wunſche ernſt nehmen müſſe. Ob⸗ 
wohl bereits im Alter von 67 Jahren, ſteht der 
Redner doch noch kerzengerade da. Wohl iſt ſein 
Haar ergraut, und ſchon ziemlich ſpärlich, allein 


— 


die hohe Stirne und das große, klar und hell in 
die Welt blickende Auge verrathen den Denker 
und den Arbeiter auf geiſtigem Gebiete. Schön 


iſt ſein Geſicht nicht zu nennen, die zu große 

aſe würde dieſe Begeic nung allein ſchon un⸗ 
möglich machen, allein es imponirt, und wenn er 
erſt zu ſprechen angefangen, Dann Darst das ganze 
Haus an feinen Lippen, und die Art, wie er feine 
Behauptungen, Satz für Satz klar und in ſchöner 
Sprache auseinanderſetzt, ſteht unter der heutigen 


Sonnabend, 18. Min, 


eſewie der, Schöffen“ geſtrichen, ferner 


(orgen-Ausgabe) 


neten ⸗Verſammlungen zu 
machen, während ſie mitverwalten ſollen. 
Welche andere Auskunft aber iſt da denkbar, als 
eine Decentraliſation der Verwaltung nach Stadt⸗ 
bezirken — bei der allerdings immer die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung der Mittelpunkt der 
Mitwirkung der Bürgerſchaft bleiben müßte? Der 
Entwurf, wie geſagt, ignorirt das hier berührte 
Poſtulat der neueren Entwickelung unſerer großen 
Städte durchaus. Wie die alte Städteordnung 
geſtattet zwar auch er, daß durch „Ortsſtatut“ die 
Regelung von Angelegenheiten, welche in der 
Städteordnung nicht erſchöpfend behandelt ſind, 
erfolgen kann; aber da daſſelbe nichts enthalten 
darf, was beſtehenden Geſetzen entgegen iſt, fo 
könnte durch Ortsſtatut beiſpielsweiſe keine geſetz⸗ 
liche Function der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
auf andere, durch Decentraliſation zu ſchaffende 
Organe übertragen werden. 

Die neue Städteordnung ſoll am 1. Januar 
1877 in Kraft treten und alsbald ſollen in ihrem 
Geltungsbereiche alle Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lungen erneuert werden. Das iſt wohl unver⸗ 
meidlich, wenn es bei dem uns Ende 1876 und 
Anfang 1877 bevorſtehenden Ueberfluß an Wahlen 
auch keine beſonders erfreuliche Ausſicht iſt: da 
das Wahlſyſtem, wie oben erwähnt wurde, einige 
Veränderungen erfahren ſoll, ſo würden, wollte 
man ſich mit der alle zwei Jahre erfolgenden 
Drittelerneuerung begnügen, die ſtadtiſchen Ver⸗ 
tretungen mehrere Jahre hindurch Mitglieder 
zählen, welche ihrem Wahlurſprung nach ver⸗ 
ſchiedenen Categorien angehörten, und das könnte 
doch Uebelſtände mit ſich bringen. Wird der Entwurf 
in einer Anzahl der Verbeſſerung bedürftiger Punkte 
abgeändert, ſo wird er einen Fortſchritt begründen, 
welcher der Mühe einer Neuwahl der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlungen ſchon werth ſein dürfte. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 16. März. Die Competenz⸗ 
geſetz⸗Commiſſion feste heute ihre Berathungen 
N § 3 fort. In demſelben wird beſtimmt, daß 
der Kreisausſchuß betreffend die Beſtätigung 
der Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher, ſowie der 
Schöffen endgiltig beſchließen ſoll. Hier wurden 
auf Antrag Lasker die Worte N und 


en 
vinzialrath zuftet h bei 


den Wahlen der Gemeinde- und Gutsvorſte 

Formalien nicht immer ſtreng befolgt, die ſo Ge⸗ 
wählten haben dann ihr Amt angetreten und ſind 
ſpäter für unfähig befunden worden, konnten aber 
nicht mehr aus dem Amte entfernt werden. In 
Erwägung dieſer Thatſache ſtellte der Abg. 
Perſius einen Zuſatzantrag, nach welchem gegen 
die Wahl binnen 10 Tagen Beſchwerde bei dem 
. TEN SET IIEEREL TIEREN 


die Be 


Generation der engliſchen Staatsmänner unüber⸗ 
troffen da, Selbſt wenn man mit feinen Prämiſſen 
auch manchmal nicht einverſtanden ſein ſollte, der 
Beweiskraft ſeiner Folgerungen kann man ſich nicht 
entziehen. Dabei iſt ſeine Rede ohne jeden äußer⸗ 
lichen Aufputz; keine gekünſtelte Stellung, keine 
Geſte, kein Haſchen da Effecten; büchaklhetictet 
ſteht der Mann vor dem Haufe da, die beiden 
Hände auf den Tiſch geſtemmt, und nur zuweilen 
mit den 17 0 alten und abgetragenen Hand⸗ 
ſchuhen ſplelen „die er vor Beginn ſeiner Rede 
abgeſtreift hat. Dazu athmet jedes Wort, das er 
ſpricht, den ſittlichen Ernſt, von dem er durchdrungen 
iſt, man ſieht und fühlt, daß er ſelbſt das glaubt, 
was er ſagt, und nicht bloße Komödie ſpielt. Kein 
ironiſches Lächeln zeigt 155 auf dem Antlitz ſeiner 
uhörer, wenn er der Regierung Oppoſition macht; 
Jedermann fühlt ſich überzeugt, daß dieſer Redner 
das ſpricht, was er glaubt und für Recht hält, und 
nicht blos, weil er auf der linken Seite des 
Sprechers ſeinen Platz hat. Und Gladſtone allein 
verſteht es auch im Hauſe den trockenſten aller 
trockenen Gegenſtände, einer Budgetdebatte, einen 
a bei ſeinen eigenen Budgetreden hätte man 
aſt ‚jagen dürfen, poetiſchen Beigeſchmack zu 
1 : 
inen vollſtändigeren Gegenſatz als zwiſchen 
Gladſtone und Disraeli kann man ſich kaum vor⸗ 
ſtellen. Disraeli iſt nur um ein weniges älter als 
Gladſtone, allein er ſieht um zwanzig Jahre älter 
aus, und macht überhaupt die Erſcheinung eines 
von körperlichen Leiden ſchwer heimgeſuchten 
Mannes. Während der Debatte ſitzt er auf der 
Treaſurybench faſt ſtets in einer Poſitur, die ver⸗ 
muthen, — aber auch nur vermuthen — läßt, daß 
er ſchlafe, oder doch wenigſtens ſchlummere; ſein 
Haupt iſt nach vorne tief geneigt, ſeine Augen ſind 
Eichtoſſen, und ſeine ganze Haltung macht den 
Lindruck eines unendlich ermüdeten und matten 
Greiſes. Allein eingeweihte wiſſen, daß Disraeli 
auf ſeinem Sitze nicht ſchläft. Entweder Gewohn⸗ 
11 oder eine kleine Comödie oder vielleicht Be⸗ 
ämpfung ſeiner Gichtſchmerzen, von denen er ge⸗ 
plagt wird, ſind der Grund für die ſonderbare 
Haltung. Denn wie er jetzt als Miniſter daſitzt, 
ſo konnte man ihn auch als Chef der Oppoſition 
auf der linken Seite des Sprechers in anſcheinen⸗ 
dem Halbſchlummer verſunken ſehen. 5 
Doch ſeine ganze Haltung ändert ſich, wenn 
er ſpricht. Mit der einen Hand ſich auf den Tiſch 
ſtützend, das Haupt ein wenig geneigt, beginnt 
Disraeli ſeine Reden ſtets in langſamer, oder rich⸗ 


durch die Poſt bezogen 5 . — Juſerate 
Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Stadtparlamenten Kreisausſchuß erhoben werden kann. 


eilung. 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Setterhagergafie No. 4 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, 


oſten für die 
rigtnalpreiſen. 


1876. 


Erſt nach 
Ablauf dieſer Friſt reſp. erſt nach der diesbezüg⸗ 
lichen Entſcheidung des Kreisausſchuſſes kann die 
Wahl beſtätigt werden. Die Beſchwerde wird im 
Vexwaltungsſtreitverfahren 3 Dieſer An⸗ 
trag wurde angenommen. Ein Beſchluß von prin⸗ 
cipfell weittragender Bedeutung wurde ſodann bei 
$ 4 gefaßt: „Der Gemeindevorſteher iſt befugt und 
verpflichtet, Beſchlüſſe der Gemeindever⸗ 
ſammlung (Gemeindevertretung), welche deren Be⸗ 
fugniſſe überſchreiten oder ſonſt die Geſetze ver⸗ 
letzen oder das Intereſſe der Gemeinde in dringender 
Weiſe gefährden, von Amtswegen oder auf Veran⸗ 
laſſung der fene Je u a chen und 
über ihre Ausführung ſofort die Beſchlußnahme des 
Kreisausſchuſſes einzuholen. Die cher in Aare 
und Verpflichtung hat der Amtsvorſteher in Betr 
der Beſchlüſſe des Amtsausſchuſſes u. ſ. w.“ Dieſer 
Paragraph wurde auf den Antrag des Abg. 
Lasker geſtrichen. Nach unveränderter Annahme 
des § 5 trat man alsdann in die Berathung des 
§ 6 ein, welcher dem . die Beſchluß⸗ 
faſſung über Beſchwerden von Armen gegen Ver⸗ 
fügnngen der Vorſtände ländlicher Orksarmen⸗ 
verände darüber, ob, in welcher Höhe und in 
welcher Weiſe Armenunterſtützungen zu gewähren 
ſind, überträgt. Es wurde hier die Eu ung 
gemacht, daß in der Provinz Preußen die Anzah 
der Beſchwerden über verweigerte bez. zu geringe 
Armenunterſtützung ſehr groß ſei, z. B. in Marien⸗ 
werder ca. 600 pro Jahr; je weiter gegen Weſten, 
deſto mehr verringern ſich dieſe Beſchwerden. Der 
Paragraph wurde unverändert angenommen. So⸗ 
dann beſchloß man noch für die gewerbepolizeilichen 
Sachen eine Commiſſion von 3 Mitgliedern zu 
ernennen und dieſe Sachen, incl. Apothekerordnung, 
Hilfskaſſengeſetz, Geſetz über Verſicherungszwang 
im Zuſammenhange zu behandeln; ferner beim 
Hauſe zu beantragen, daß alle demſelben gemachten 
Vorlagen, ſoweit ſie Competenzfragen betreffen, an 


die Competenzgeſetzcommiſſion verwieſen werden. 


— In der heutigen Sitzung der Budgetcommiſſion 
iſt der geſtern bereits mitgetheilte Antrag des Abg. 
Virchow in folgender Faſſung angenommen worden: 
Unter Berückſichtigung der Anſprüche des deutſchen 
Reichs und mit Heranziehung disponibler Militär⸗ 
grundſtücke einen geordneten Plan fen den Bau 
der großen Staatsanſtalten für Wiſſenſchaft und 

0 in Berlin aufſtellen zu laſſen und dem Land⸗ 

möglich noch im Laufe dieſer 


ET rg, 16. März. 
durch das Grüßattentat * vorvorigen 
berühmt gewordenen Stadt Hagenow offenbarte 
ſich neulich jo recht der Geiſt eines Theils unferer 
Lehrerwelt. Auf der eee. and Religion 
und der Antragiteller glaubte ſchon genug get 

zu haben, wenn er zu aht wöchentlichen Religions⸗ 
ſtunden riethe. Die ehrenwerthe Lehrerverſammlung 
rener — 


tiger ſtockender Manier; man ſollte glauben, es 
fehlten ihm am Anfange die Worte, oder die ſich 
ihm aufdrängenden ſeien ihm nicht gut genug, und 
er weiſe ſie in Gedanken zurück, um beſſere zu 
ſuchen. Allein ſchon nach wenigen Minuten ändert 
ſich ſein Benehmen, die Worte (Seinen ſich alle zur 
rechten Zeit einzufinden, und der Redner iſt ang 
Herr ſeines N Doch ſpricht er niemals mi 
dem geringſten Anfluge deſſen, was man in den 
Schulen oratoriſchen a zu nennen pflegt, 
er redet gemeſſen, ſalbungsvoll, betont jedes Wort 
mit dem ihm eigenthümlichen Nachdrucke und eine 
ſeiner wirkſamſten Redewendungen — tricks nennt 
man ſie auf engliſch — beſteht darin, das Haupt⸗ 
wort zu wiederholen und zwar mit einem a 
ünſte verſchmäht er nicht, und insbeſondere, wenn 
er von der Krone, von „Ihrer gnädigen Majeſtät“ 
ſpricht, thut er in dieſer ichtung des Guten zu 
viel. Die Hauptſtärke Disraeli's beſteht ht 
in der großen, wohl ausgearbeiteten Rede 
von längerer Dauer; dazu fehlt ihm 
die nöthige Detailkenntniß und der ſittliche 
Ernſt, der allein den großen Parlamentsredner 
macht. Um eine große (nicht eine lange) Rede 
halten zu können, um einen wan ſelhſ von allen 
Seiten zu beleuchten, muß man ſelbſt von dem 


inneren Werthe der Sache auf des 8 durch⸗ 
e 


drungen ſein, muß man an dieſelbe — glauben. 
Und dieſen Eindruck kann und wird Disraeli nie⸗ 
mals hervorzubringen im Stande ſein. Es ſcheint 
immer, als ſei Alles doch nur ſchließlich Ironie, 
trotz des feierlichſten Tones, trotz allen Ernſtes; 
mit einem Worte, man glaubt immer, 95 Dis raeli 
ſei die Politik nur eitles Spiel, eine Komödie, in 
welcher er, als der Geſchicktere, die Anderen am 
Seile zu führen ſucht. Seine Stärke liegt in der 
bitteren, ätzenden Ironie, welche vom mente 
eingegeben wird; in glänzenden, oft überraſchenden 
Einfällen, und Bildern, wie 55 zu dem Gegenſtande 
der Debatte kaum glücklicher ee werden 
könnten; in der Zurückweiſung von Anmaßung und 
Dünkel, welche ſich auf nichts, als etwa auf Geburt 
und Ahnen ſtützen; freilich wird er jetzt im Amte 
auch etwas s. roff in dieſer Manier und er dehnt 
dieſelbe auf Gebiete aus, die er nicht berühren 
ſollte. Und Disraeli weiß auch, worin ſeine Stärke 
ae feiner parlamentariſchen Laufbahn dauerten 
niemals zwanzig Minuten, die meiſten weit darunter. 


fe Diefer Seſſn 
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act 
lücklich gewählten Beiworte. Auch die — 


Seine beſten Reden ag ar der langen 


bietheiligten Staaten möglich, dazu aber feien 


ſtückes billigt, und hinzufügt, daß die Republikaner] Paleske. — Der diesſeitige Entwurf einer Ge⸗ Der in der „National⸗Jeitung“ vom 19, we 
ich zugemeſſen und empfahl für Religion zehn] die Miniſter erſt nach ihren Leiſtungen beurtheilen men für die in Eiſenbahn⸗Reclamations-bruar cr. (Abend⸗Ausgabe) enthaltene Börſenbericht, 
Stunden und einen anderen wichtigen Unterrichts-] wollen, ſo ſchließt fie doch ihre Betrachtungen mit ſachen zuzuziehenden Sachverſtändigen iſt von der] velcher eingehend eine in Oeſterreich erſchienene 


dieſen Worten: „Die Wahrheit und Aufrichtigkeit 
nöthigen uns zu ſagen, daß die geſtern verleſene 
Erklärung, ohne dem Miniſterium Kraft zu geben, 
vielmehr der republikaniſchen Demokratie neue 
Gründe giebt, ſich abwartend zu verhalten“. — 
Der Senat hat geſtern ſein Bureau durch die Wahl 
Colombet's zum 6. Secretär vervollſtändigt. Colombet 
erhielt 131 St. und Foubert, der Candidat der 
Linken, nur 126 St. D' Audiffret⸗Pasquier nahm 
mit einer kurzen Dankrede von dem Präſidenten⸗ 
ſeſſel Beſitz. Die Wahl de Broglie's zum Senator, 
obgleich lebhaft beanſtandet, wurde genehmigt; 
endlich beſchloß man, heute Mittwoch die Wahl 
eines lebenslänglichen Senators vorzunehmen. 
Diesmal verſuchte die Rechte vergebens, den Be: 
ſchluß zu hintertreiben. 
e Spanien. 

Madrid, 9. März. Der höchſte Gerichtshof 
hat auf Anſuchen des Staatsanwalts die vorläufige 
Niederſchlagung des Prozeſſes gegen den Biſchof 
Caixal von La Seo de Urgel angeordnet. Der 
Staatsanwalt begründete ſein Verlangen darauf, 
daß die Unterſuchung über den Tod des Prieſters 
nicht ergeben babe, was den Gefängnißbeamten 
zur Laſt gelegt werden könne, und daß es deswegen 
auch nicht möglich ſei, gegen den Biſchof einzu⸗ 
ſchreiten, deſſen Dazwiſchenkunft nur eine zufällige 


K. Direction der Oſtbahn zu hoch befunden. Letztere] Schrift über die Nationalbank beſpricht, giebt bei 
beabſichtigt dagegen, mit Rückſicht auf die Gleich-] dieſer Gelegenheit dem ganzen deutſchen Handels 
tigkeit der Lokalverhältniſſe in den größeren] erkehr ernſte Winke, die allgemeine Verbreitung 
Handelsplätzen, für die ganze Oſtbahn eine einheit- | und Würdigung verdienen. Sie ſagt: „Für 
liche Gebührentaxe aufzuſtellen und hat hierzu die] Deutſchland iſt von Wichtigkeit die Frage des 
gerichtliche Taxe erſehen. Das Vorſteher⸗Amt ift | Credit⸗Mißbrauchs Seitens der Conſumenten, der 
demgemäß von der K. Eiſenbahn⸗Commiſſion hier] ſich auch auf den Gene überträgt und weit- 
aufgefordert worden, dieſe gerichtliche Taxe auch reichende ſchlimme Folgen hat. In England und 
für die hieſigen Sachverſtändigen, wenigſtens ver⸗ 51 57 werden alle Bedürfniſſe baar oder mit 
ſuchsweiſe, zu acceptiren; und wird daher] Cheks oder endlich, beſonders in Frankreich, mit 
zunächſt eine Erklärung der deſignirten Sach-] kurz ſichtigen Accepten bezahlt, in Deutſchland da⸗ 
verſtändigen ſelbſt herbeizuführen ſein. — gegen müſſen die Handwerker und Kaufleute 
Die am 19. Februar auf der Linie Berlin-Brom- einen mehrmonatlichen, ja auch einen Credit 
berg⸗Dirſchau vorgekommene Verſpätung des auf ein Jahr und darüber gewähren. Die Folge 
Courierzuges No. 3 hatte zur Folge, daß die Ber- davon iſt, daß die gelieferten Waaren um die 
liner und die polniſche Poſt, ſowie die Neifenden, | Zinſen und die = unvermeidliche Ausfälle zu er- 
welche ſonſt mit dem Perſonenzuge No. 105 um] hebende Prämie theurer wird. — Letztere müſſen 
I Uhr 40 Min. Vorm. in Danzig eintreffen, erit [die jolventen und gewiſſenhaften Schuldnern 
mit dem Zuge No. 109 um 3 Uhr 6 Min. Nachm., für die ſchlechten Zahler tragen. Es entwideln 
alſo 5% Stunden ſpäter und lange nach Schluß ſich daraus weitreichende Folgen, eine ungeſunde 
der Börſenzeit hier ankamen. Die mit dem ver,] Credit⸗Inanſpruchnahme, die bis zum Großhändler 
ſpäteten Courierzuge um c. 19 35 in Dirſchau] hinaufreicht, das Feſtlegen bedeutender Geldmittel, 
angekommenen Perſonen und Poſtſachen waren [auf deren prompten Eingang niemals auch nur 
dort vier volle Stunden zurückgehalten worden. mit einiger Sicherheit zu rechnen iſt, und dadurch 
Um nun die Wiederkehr eines derartigen, nament [eine ſehr nachtheilige Stellung der deutſchen 
lich für den Geſchäftsverkehr ſehr nachtheiligen gegenüber der franzöſiſchen und engliſchen Induſtrie. 
Falles thunlichſt zu vermeiden, hat das Vorſteher | Auf der andern Seite liegt in der Credit⸗Inanſpruch⸗ 
amt bei der Verwaltung der K. Oſtbahn beantragt, nahme der Conſumenten ein Reiz zu Ausgaben, 
künftighin bei vorkommenden Zugverſpätungen auf welche das Gleichgewicht im Haushalt verſchieben 
den Hauptlinien Berlin-Eydtkuhnen und und oft nicht allein die Sparfähigkeit abſchwächen, 
Dirſchau⸗Bromberg⸗Thorn die verſäumter ] ſondern auch ein Deficit begründen. Die Noth⸗ 
Anſchlüſſe der diesseitigen Linie Dirſchau-⸗Danzig] wendigkeit einer durchgreifenden Reform der Eredik⸗ 
durch Einlegung eines Extrazuges herzuſtellen. —oerhältniſſe wird jetzt von vielen Seiten betont, mit 
Von dem Herrn General⸗Poſtmeiſter iſt eine gut-] dem Anerkenntniſſe, daß dieſelben in der jetzigen 
achtliche Aeußerung darüber erfordert, ob und in] Geſtalt die Concurrenzfähigkeit der deutſchen In⸗ 
welcher Weiſe das Inſtitut der „Poſtaufträge“] duſtrie gegenüber England und Frankreich bedeutend 
auch auf die Einholung von Wechſel⸗Accepten] abſchwächen.“ — Soweit die „Nat.⸗Zeitung“. 
durch Vermittlung der Poſtanſtalten auszudehnen. Die oben geſchilderten Credit⸗Verhältniſſe find 
ſein würde. in unſerer Stadt nicht im Geringſten beſſer, als 


n dafür um zwei Stunden zu dag e 


- garen Landeskatechismus mit feinen Fragen, 


könnten. Ueber ſolche Vorgänge in einem Theile 
unſerer Lehrerwelt dürfen wir uns weiter nicht 
wundern. Mir liegt gerade ein Fachblatt aus dem 
Jahre 1873 bei der Hand, welches helle Streif⸗ 
lichter auf das Leben und Treiben in dem Landes⸗ 
Seminar zu Neukloſter wirft. Danach nehmen 
„Gotteswort“ und die Feld⸗ und Schuppenarbeiten 
einen ziemlichen Theil des Tages fort. Wenigſtens 


bewieſen worden wäre, daß der Prieſter Carreras 
keines natürlichen Todes geſtorben ſei. 
0 Portugal. 
Liſſabon, 1. März. 
Paolo, welche mitten in der Stadt liegt, hatten gen 
einiger Zeit auf Veranlaſſung des Partriarchen 
Jeſuitenmiſſionen ſtattgefunden, in denen Pater 
ughes, ein Engländer, ſich durch die Heftigkeit 
ſeiner Sprache auszeichnete. Als derſelbe vor eini⸗ 
gen Tagen ſich über die Sitten der Gemeinde, ins⸗ 


lles Andere iſt wohl mehr Nebenſache. Ein Bei⸗ 
ſpiel: Vom Gymnaſium zu Wismar wurde wegen 
mangelhafter Begabung ein Stammquartaner ſozu⸗ 
ſagen abgegangen. Nach Meinung der Eltern war 
der Jüngling noch immer klug genug zum Lehrer. 
Sie wandten ſich darum an den betreffenden 
Director, von welchem ihnen die günſtige Auskunft 


* 


wurde, daß ihr Sohn zum Eintritt ſchon genug] beſondere das Familienleben der Frauen, in ſehr Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. irgendwo anders in Deutſchland, nur einige Ge⸗ 
vorbereitet ſei, nur müſſe er vorher os tüchtig die] unziemlichen Ausdrücken äußerte, entſtand in der Albrecht. ſchäftsleute find in den letzten Jahren damit umge⸗ 
Bibel, das Geſangbuch und den Katechismus zahlreichen Verſammlung eine große Aufregung, in gangen, den Credit einzuſchränken, nachdem 


er Rufe des Unwillens laut wurden. Ein anderer 
Jeſuitenpater zog unter ſeiner Soutane einen dicken 
Knüttel hervor und hieb damit einen der lauteſten 
Schreier über den Kopf. Darüber erhob ſich die 
ganze Verſammlung; der angreifende Pater wurde 
durchgeprügelt und er ſelbſt ſo wie Hughes, der 
mit dem Kreuz in der Hand Ruhe zu ſtiften ſuchte, 
und die anderen Jeſuiten aus der Kirche vertrieben. 

Italien. 

Rom, 12. März. In dem letzten Miniſter 
rathe kam man überein, das Cabinet ſolle noch 
nicht ſeine Entlaſſung eingeben und erſt bei der 

bſtimmung über die Eiſenbahnverträge, welche 
Minghetti perſönlich vertheidigen wird, die 
Cabinetsfrage ſtellen. Die „Liberta“ ſpricht von 
einem Plane Minghetti's, die Verwaltung der 
Eiſenbahnen Privat⸗Geſellſchaften anzuvertrauen, 
doch ſo, daß auch der Staat dabei mitwirke. Dieſe 
Mittheilung deutet an, daß die Regierung ia die 
Toskaner, deren einige übrigens dem Miniſterium 
treu geblieben ſind und nicht der Fahne Peruzzi's 
blindlings folgen, um jeden Preis wieder ver⸗ 
ſöhnen will. 

— Der vaticaniſche Chroniſt ſchreibt der 
2Gazetta d'Italia“, der Papſt werde in dem Con 
ſiſtorium, in dem Cardina 5 der 

0 


tractiren. Der Leſer wird ſich nun wohl ſelbſt 
ein Urtheil über diejenigen mecklenburgiſchen 
Lehrer bilden, welche ſpäter privatim nicht vor⸗ 
wärts geſtrebt ſind und die enge Bahn ver⸗ 
laſſen haben. 


Schweiz. 

Bern, 14. März. Das Schickſal der von 
dem berner Deputirten Hofer im Ständerath 
ge tellten Motion, den Bundesrath zur beförder⸗ 
ichen Seite über den finanziellen Stand 
des Gotthard 1 einzuladen, 
ide heute zur Berathung gelangte, war voraus: 


7 g ich bei Zeiten von dem Ueberhandnehmen 
Nach einem von Warſchau den 17. d., ſie ſi h 0 r . 
Vormittags, eingegangenem Telegramm war der au Grebitneimens haben überjeugen n 
Waſſerſtand dort 8 Fuß 10 30 Das Waſſer Jeder Geſchäftsmann, auch der kleine Handwerker 
nahm langſam zu b ift leicht geneigt einem Käufer Waare auf Credit 

Till 15 g (Tel) Die Schifffahrt zu verabfolgen, jo bald die Stellung dieſes oder 

n e PR eröffnet auch nur deſſen Auftreten den Eindruck eines 
auf 5 guten Kunden machen; ja mir find Fälle genug 
cr E 2 = ekannt, in denen der Handwerker nur bei wieder⸗ 
Inſchriſten an die Redaction. holter und ganz energiſcher Forderung Seitens 


No. 9632 der Danziger Zeitung enthält einen] des Kunden ſich dazu entſchließt, den Betrag für 
Bericht über eine in Danzig abgehaltene ſogenannte] gelieferte Waaren bei deren Ablieferung einzufor⸗ 
Notabeln⸗Verſammlung, nach welchem der Abge dern. Man hört oft ſagen, der Beamte, der einen 
ordnete Damme unter Anderem geſagt hat: „Und] Haushalt gründet, jei genöthigt Credit zu bean⸗ 
wie machen es die Oſtpreußen jetzt? darüber belehrt en 325 Vehner Stellung gemäß Same 

g ie Pl. eien, um fi N 5 N 
uns die ſoeben ausgegebene gegen die Plehnſche n Incn ri ber 1 5 gelen kenn 3 
Dir ; d ; d dt wird ſchon angeführt, daß dur ie Credit⸗Ingn⸗ 
Dirichlet. Dieſer hält ſeinen auf dem Landtage rn en os Br an 0 
Wir ſollten einen Pfennig von weſtpreußiſchem in dem Haushalt leicht geſtört wird und ich be: 
ee e A wir wollen nur das haun fügar, daß jeden Onuöhalt, der für bie eft 
zu verdienenden Einnahmen Waaren auf Credi 
für längere Zeit entnimmt, an feinem Ruin arbei: 
tet, da die gange Störung durch Krankheit 
oder Arbeitsunfähigkeit ihn aller Mittel entb 
ſeinen Verbindlichkeiten nachzukommen. 3 
N D Schäden 0 che dieſe Zuf ande für ſer 
‚fTeineren Gewerbetreibenden haben, ſind ganz be⸗ 
trächtlich. Der kleine Handwerker iſt genöthigt, 
da er ſelbſt Credit geben muß, ſich wieder Credit 
zu ſuchen, 10 ur für 80 = m zu Pr 
it i enden Stoffe, ſondern auch für ſeinen Hausha r 
We e dengel und Kr dieſer a AR er ber ni: 
i i f ewaltigen Provinzial: | durch leicht in eine abſchüſſige Bahn, daß er de 
e eee 55 Peter Ueberſicht über feine Einnahmen verliert, felbit 4 
Standpunkt“, und reden davon, welch „großes | venn feine ee ne ganz ſicher find. Die 
1 größeren Gewerbebetriebe werden durch gewiſſen⸗ . 
ha de —. in der . Me Ueber: 
ö ? 8 . ſicht ſtets zu haben, können aber, da fie nie mit 
Phraſen! Was kaufen wir uns für den gewaltigen ai f 00 et iR pünktli den Cingang ihrer Aus. 
der Unterzeichnete noch ein anderer] Lände rechnen können, ſondern ſogar bei dringen?! 
Oftpre 2 80 1 Thel genommen, der Mahnung wegen Bezahlung lange gelieferten 1 
ſo erſuche ich die geehrte Redaction um Aufnahme Arbeit riskiren, eine Kundſchaft zu verlieren, ihren 
folgender berichtigender Zeilen. Lieferanten oft nicht pünktlich gerecht werden, 

Znnächſt muß ich dem Provinzial-Landtags⸗ müſſen oft Darlehne aufnehmen, deren Zinſen 5 
Abgeordneten Herrn Damme erklären, daß ich, den ſchon durch die geſtiegene Concurrenz und die 
Dirichlet, dafür einftehe, daß, ſelbſt wenn ich in erhöhten Anforderungen der Arbeiter beſchränkten E 
Danzig wohnte, ich nicht fo ſprechen würde; 550 ne $ che deer Suftänbe kann nur durch 
würde für die Anſchauungen meiner abweſenden 9 nbige er * e eos Sy 

N muß ferner conſtatiren, daß ich] Käufer wie der fa erbeigeführt werden. 
weder 5 Kade e en in 9 Brochüre lee Möchten die gahlungafä igen Käufer der Gewohn⸗ @ 
auch nur etwas Aehnliches gejagt habe, wie „Ihr win e e Pokal 10 1 
Pa ir ſi ee ; immen | würden etreibenden e ge. At 
110 AR, find 77, wir wollen einmal abſtimmen 19965 a 7 wenn ſie 15 be 

der einzelnen] gewährten langen Credite verweigern. An die 

Re 2% ao En 1 5 Gewerbetreibenden unſerer Stadt kann nicht genug 
ift dies immer nur in dem Sinne geſchehen, daß] die dringende Mahnung gerichtet werden ſich zu 
dieſe Anſprüche liquide Forderungen an die vereinigen, um gemeinſam gegen übelwolle 
Provinz als Erbin des 5 2 Fa Käufer Front zu machen. — 
welche nach dem Dotationsgeſetz auf Anrufen der iſchtes 

2 i die Staats⸗Regierung erzwun⸗ Lern — 1 
jen werden Tonnen. 8 babe die Anfpride an| „London Graf Öleihen, sin Mefe ber@inigin IT 
den Dotationsfonds niemals mit dem durchaus le 2 eld 1 Naadee braun I 

2 * * * n N 3 er 

zufälligen Umſtande in Verbindung a Bab ste 135 aropen d. er ge hel a . en 
; R 7 860 ellt werden Joll. er Graf hat auch eine 1 
treter in den Provinzial Landtag wählen als die] roße Figur ber Hero, der Geliebten Leander z. unter | 
weſtlichen. Wenn Herr Damme ferner jagt, daß] dem Meißel. i ; 
die Abgeordneten des Königsberger Departements is ge 81 für das Deutſche Reich. 
um die Verbindung mit Gumbinnen zu vermeiden,] Som 28. Februar 1876. Mit vollftändigem Sach⸗ 
auf einmal einen „gewaltigen Provinzial⸗Geiſt“ | Oaiſter. Berlin, 177 1 rg 8 8 
entwickeln, Jo vergiß, er, daß dieſer gewaltige Preis db . die boriegenze Teriansgahe des Den-. 
ee (im dene ien Sire hefepbuche in öder durch die Novelle m 1 

8) durchaus nicht jo neuen Vatums iſt; der⸗ 1 ihrer Hanblic lei, 
ſelbe hat ſich A ebenſo wie im Gumbinner eee ligen Austattung fo Ar des f ö 
Bezirk und in einem Theile der heutigen Bezirke] mit Sorgfalt ausgearbeiteten 22 Seiten ſtarken Sach⸗ 

Danzig und Marienwerder, unter Anderem fon [regifter wohl mit Recht einer weiteren Verbreitung im 
auf den Landtagen der Jahre 1813 und 1840 recht hen 1 1 1 nen an 

f 1 1 | chen, da unter den heutigen er! U 1: 
lebendig zur Ehre der ganzen Provinz und des e he Die, as 15 5 a 1 
Werth dieſes alten Provinzial⸗ rg ab unſerer * 5 eder An iadelicte > E al 
Geiſtes, der uns noch recht lange erhalten bleiben ber Fobele eine erhebliche obification erfahren hat. 
möge, ſich auch weder in Preußiſch Courant, noch r 1 
IM ſich 0 denſelben Nichts 3. Klaſſe der 153. K Pr. Klaſſenlotterie. 


uſehen. Dem Antragſteller erwiderte Bundes⸗ 
Pra ident Welti zunächſt auf ſeine ſehr allgemein 
gehaltene Motivirung, wenn man vom Bundesrath 
eine Berichterſtattung jetzt oder in nächſter Zeit 
verlange, ſo könne derſelbe nur auf den jüngſten 
Finanzbericht der Gotthardbahn⸗Direction ver⸗ 
weiſen, da er dieſen vor ſeiner eigenen Bericht⸗ 
erſtattung, welche übrigens den betreffenden Can⸗ 
tonen und Geſellſchaften mittels eines bundes⸗ 
räthlichen Schreibens am 11. v. Mts. angekündigt 
worden ſei, genau prüfen, eben ſo wie er ſich die 
Bezeichnung des Zeitpunktes vorbehalten müßte, 
wenn er dieſe ſeine eine eigene Berichterſtattung 
ablegen könne. Eine neue Finanzirung des Unter⸗ 
nehmens ſei nur durch das Zuſammenwirken der 
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und in bea Bude gegen dn BEE 
und darin einen Proteſt gegen die deutſch 
regierung anbringen, den er auf die Angaben dee Ec 
ee von Poſen begründen wolle. Letzteren]? 
ſollen einige Cardinäle in Verdacht haben, er wolle 
neben der Märtyrerkrone auch die Tiara ſich er⸗ 
werben, und 7 danach, der Nachfolger Pius IX. 
u werden. Der Papſt habe ihn deshalb erſucht, 
Alles zu vermeiden, was Aufſehen erregen oder 
Demonſtrationen herbeiführen könnte. 


England 
London, 15. März. 


Unterhandlungen über verſchiedene Punkte noth⸗ 
wendig, welche ohne b a wichtiger Landes⸗ 
intereſſen zur Stunde nicht öffentlich discutirt 
werden können. Gengel von Chur meinte, da der 
Antrag nun einmal geſtellt ſei, würde es wohl 
auch erlaubt ſein, die Hoffnung auszuſprechen, daß 
man in der Gotthardbahn⸗Frage nicht den Stand⸗ 

unkt des ist verlaſſen, d. h. daß man dieſe 
Bahn behandeln werde wie jede andere R 
Bodenheimer von Bern hielt den Zweck des An⸗ 
trages, welchem Theiler aus dem Canton Schwyz 
lieber den Character einer Interpellation geben 
möchte, mit der 5 des Bundes⸗ 55 
ten Welti erreicht, worauf dann noch Dr. A. Keller 
von Aarau den definitiven Antrag ſtellte, die Ver⸗ 
ſammlung möge IF mit derſelben zufrieden geitellt 
erklären und die Motion, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, von ihrem Urheber ſchließlich zurückgezo⸗ 
gen wurde. — Das Gotthardhoſpiz paſſirten 
im Jahre 1874—75 17 184 Reiſende, an welche 
66 814 Portionen Eſſen verabreicht wurden; 8387 
wurden beherbergt, darunter 127 Kranke. Die 
Ausgaben betrugen 16 342 Fr., die Einnahmen 


16 128 Fr. 
Frankreich. 
Paris, 15. 10 Die miniſterielle 


and. 
Der Sturm, der in den 


geben und die Telegraphen⸗ 


immer fo SB unterbrochen, daß die heute Morgen 


— 16. März. Die Königin tritt ihre Feſt⸗ 
landsreiſe beſtimmt am 28. oder 30. d. M. an. — 
Die Geſchäftsleute des Weſtends find zur Vor: 
bereitung eines Empfangs ps den Prinzen von 
Wales zuſammengetreten; fie beabſichtigen die Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen, durch welche der Prinz 
fahren wird, und die Beleuchtung der Stadt. 

Amerika. 5 

Newyork, 14. wei Der Senat hat ein 


XX 

Botſchaft hat im Senat eine ſehr günſtige Aufnahme 
efunden, während ſie in der Kammer mit größerer 
e aufgenommen wurde. Dieſer Unter⸗ 
chied erklärt ſich nicht nur daraus, daß die Ver⸗ 
aſſungspartei im Senat einer etwas conſervativen 

ichtung angehört als diejenige der Kammer, ſon⸗ 
dern auch dadurch, daß im Senat die Monarchiſten 
und Bonapartiſten ihr Mißfallen deutlicher zu er⸗ 
kennen geben. Je weniger man die Gegner der 
Republik befriedigt 1195 um ſo lebhafter äußerten 
natürlich die Republikaner ihre Zufriedenheit. Jie 
Uebrigen haben die Hauptpunkte der Botſchaft, die 
Stellen, wo von dem legitimen Urſprung der Re⸗ 
publik, ſowie ihrem friedlichen Charakter die Rede 
iſt, desgleichen die Anſpielung auf die Kriegsaben⸗ 
teuer des Kaiſerreichs auch in der Deputirtenkam⸗ 
mer lebhaften en efunden. Man bemerkte, 
daß Gambetta perſönlich der etwas man äu⸗ 
ßerſten Linken das Zeichen zum Applaus gab. Die 
anderen Theile der Botſchaft fand man zur Linken 
zuſammenhanglos und überflüſſig, während man 
erade über diejenigen Punkte, welche das Mini⸗ 
terium nur obenhin erwähnt oder ganz mit Schwei⸗ 
en übergeht, eingehendere Erklärungen gewünſcht 
hatte, ſo über den Belagerungszuſtand, der gar 
nicht erwähnt worden. Der Eindruck des Docu⸗ 
ments iſt alſo vorerſt ein gemiſchter. Die gemä⸗ 
igten republikaniſchen Blätter 1 es nicht an 
Lob fehlen, die radicalen, wie „Evdrement“ und 
„Rappel“, verhalten ſich tadelnd, und der Sinn 


Geſetz angenommen, welches die Civilliſte des 
Präſidenten wieder auf die frühere Summe von 
25 000 Dollars herabſetzt. 


Danzig, 18. März. 

Auszug aus dem Protokoll der 
91. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 15. März.] Anweſend die 
Herren: Albrecht, Mir, Gibſone, Steffens, Kosmack, 
Biber, Böhm, Petſchow, Hirſch und Ehlers. Die 
K. Regierung hat mitgetheilt, daß nach einem 
Erlaſſe des Herrn Handelsminiſters vom 28. Ja 
nuar c. Pe en dem e Reiche und der 
Republik Chile eine Vereinbarung wegen gegen: 
ſeitiger Anerkennung der nach dem neuen Schiffs⸗ 
vermeſſungsverfahren bewirkten Vermeſſungen ge- 
ga worden iſt. — Nach einer von dem Kgl. 


— — 


großbritaniſchen Vice⸗Conſul hier mitgetheilten 
Bekanntmachung der Handelskammer zu Leith iſt 
dieſer Seehafen zu einem Kohlen-Hafen erklärt 
worden. — Herr P. v. Frantzius hat ſeinen Aus⸗ 
tritt aus der Corporation angezeigt. — Hr. Ludwig 
Dunkhaſe, in Firma L. Dunkhafe, iſt auf ſeinen An⸗ 
trag in die Corporation aufgenommen worden. — 
Die e für Holz, Waaren⸗ und 
ei 


Am 3. und letzten Ziehungstage, den 16. März, 


N N ö en f a N t derſelbe do f f Az 

des langen Artikels, welchen heute die „Republique| Getreivehandel, ſowie für Rhederei und Sciff-, 33 kann, IR 5 wurden ferner folgende Gewinne gezog n: AR 

frangais“ der minifteriellen Erklä idmet, iſt fahrt hab conſtituirt und zu ftellvertretenden | Gebiete feine ürdigung gefunden © 240 Au: 3939 24 663 25 931 30 589 873 36 11 
nicht gütig. W die „gepubligue Bors henden igen die eh "init: Com] Kl. Bretſchkehmen, 15. März 1876. 43731 44 121 45 818 55 880 68 166 78 869 80 685 


auch nicht eg e die „Republique“ 


den allgemeinen Inhalt und die Tendenz des Acten⸗ W. Lejeune Dirichlet. 18791. 


merzienrath Böhm, Petſchow und Commerzienrath 


a 180 
90 1 
6190 41015 44951 45 367 51 661 55 857 

60 894 64717 
79 790 80 604 81 
193482 857 94.474. 
a 150 K.: 988 2474 3350 785 4478 482 946 5199 
6172 8419 9320 11691 761 12169 221 748 13 254 
15108 732 16140 17695 761 19 132 21403 22 146 
%2 31077 293 901 33 098 161 35 756 921 36 621 
38443 494 40624 41485 928 42440 707 
43731 41052 394 49436 50 641 697 51925 52029 
270 53061 735 55049 53338 57231 773 64616 
85889 66134 68 378 543 635 70 265 372 71035 127 

42026 936 73 669 890 74.068 730 75 508 76 510 830 

335 79908 80 725 830 81083 82 506 88 282 89 025 
836 90062 834 91 416 92 220 93 306. 

f 2 135 N. 42 124 204 319 375 508 609 648 718 
— 160 887 1009 093 146 389 395 473 580 636 712 
868 760 858 954 955 991 2015 105 126 293 431 509 
11 708 743 821 959 3013 083 110 121 129 154 157 
= 197 218 268 364 374 502 514 602 619 627 641 661 
855 727 807 828 866 920 926 990 4013 232 256 311 

u 317 420 483 505 551 603 605 782 799 844 909 965 

2 5038 128 345 377 442 478 481 492 535 559 571 

660 699 700 749 768 774 812 953 6060 175 177 272 

312 377 392 409 420 517 579 591 613 632 637 
706 713 728 773 777 803 870 935 7057 071 086 
150 177 236 259 289 345 375 400 415 427 475 


A 587 12889 17030 18 095 415 19 861 


198 208 211 233 301 342 330 398 405 443 5 1 593 
= 808 705 753 843 945 10129 20) 319 329 836 345 
867 396 435 561 575 722 725 856 11064 149 231 

E29 861 468 510 627 691 712 738 761 836 866 916 
eic 115 117 166 213 273 3 0 339 41 
e 538 590 613 722 763 768 804 927 13 034 
= 1 111 194 258 333 420 492 495 512 519 578 602 
taz 795 944 957 978 14210 221 251 263 365 415 
e 759 774 838 849 862 15049 162 225 

1 326 495 571 580 643 654 678 750 799 

1 857 872 16 033 076 091 122 184 
274 353 368 394 472 525 545 550 579 629 
791 861 915 17035 167 217 229 251 256 
448 496 498 535 542 623 680 755 773 816 
981 982 18 005 074 131 195 245 271 308 
704 719 748 756 758 881 887 891 918 924 
19071 252 279 284 502 543 658 685 717 
20 030 062 215 253 300 415 533 555 571 


320 446 472 540 549 729 730 766 841 872 
891 895 904 960 23 141 144 157 186 199 
279 319 351 371 393 549 561 590 649 653 
698 773 846 990 24 039 208 220 349 376 
N 482 489 549 585 678 791 805 842 846 894 
725047 106 115 131 200 452 474 481 486 499 511 
1 587 805 667 740 942 952 26 034 050 382 384 390 
510 569 599 662 668 725 762 857 952 27 045 047 

1 062 093 137 292 482 690 887 928 28 036 117 214 
299 419 465 508 547 606 922 788 796 805 812 

2 846 878 907 939 979 29 006 117 127 143 170 
466 473 497 505 518 567 689 847 895 970 
30043 056 089 101 152 176 197 283 358 419 504 
860 633 648 688 827 868 869 898 916 31.081 090 (97 
17.206 249 283 453 506 575 701 704 710 856 3% 087 157 
2 556 618 670 720 816 842 853 906 917 

949 8 3036 038 261 288 323 531 545 580 
690 703 720 745 751 888 951 34021 099 147 
410 421 424 478 509 660 736 816 928 998 
126 190 221 284 310 322 345 371 374 393 476 
657 705 814 827 834 906 946 966 979 36014 
a 194 353 503 686 701 703 779 854 866 982 985 
7 37 011 (46 194 257 269 281 471 501 580 667 


Ä In dem Concurſe über das Vermögen der 
Sr Preußischen Portland ⸗Cement⸗Fakrit, 
Uietenge 2 werden alle 
NE n, welche an die Maſſfe An⸗ 
ſräche als Concursgläubiger machen 
„hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
rü e, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
8 fein oder nicht, mit dem dafür 
7 Perlangten Vorrecht bis zum 24 April 
1876 einschließlich bei uns ſchriftlich oder 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der fämmtlichen innerhalb der 
1 er 12 de Nut zu n en 
) efinden zur Beſtellun 
es d finitiven Berwaltungsperfonals auf z 


den 3. Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Stadt⸗ und | Gru 


2883888888889 


26337 27 155 30 954 31693 33 768 38557 
56 400 
955 66131 845 67114 633 73 495 
133 83 789 90 523 91546 678 92 290 


21039 059 076 125 205 221 260 342 348 
491 549 618 694 699 702 789 921 22 014 |: 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Major a. D Wilzelm Dieſtel 
hörigen zu Ca lifau u. Schmierau, ſowie zu 
chenkrug belegenen im 
Carlikau und Schmierau Biatt No 37 und 
von Eichenkrus Blatt No. 42 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen 


am 22. Mai er., 


748 785 904 957 991 38 030 076 080 232 234 282 
303 309 349 375 418 478 496 583 624 951 39 105 
140 189 292 294 366 516 543 589 594 596 651 665 
673 683 40 036 058 096 132 157 181 310 312 366 
497 502 533 536 597 646 648 749 84 856 879 987 
41095 167 179 210 265 360 407 420 444 502 642 
646 717 758 821 860 924 976 989 42 073 112 126 
203 252 253 287 299 320 368 380 409 437 508 526 
583 608 43 004 028 045 172 255 274 330 340 353 
359 440 525 539 573 634 675 728 802 834 911 926 
960 44 016 069 100 113 155 189 194 312 379 427 
584 652 671 759 771 819 820 835 909 45 010 070 
097 136 140 299 335 353 366 425 443 467 505 509 
561 568 662 677 678 727 735 898 899 919 931 980 
46 007 (31 041 070 125 168 196 279 310 314 390 
465 469 512 779 846 47 059 173 207 283 366 461 
489 490 513 594 612 616 743 48 055 124 136 141 
154 171 188 193 198 212 225 370 468 548 57 

582 606 621 625 690 792 830 876 877 957 
49 023 090 155 181 234 267 275 286 312 486 
621 665 686 688 693 712 719 745 788 793 831 846 
960 50 010 062 103 173 215 232 367 388 409 
506 510 531 540 558 574 609 627 707 749 795 


437 443 455 480 500 505 556 562 572 595 
776 804 887 984 52 089 091 155 180 205 
522 548 583 591 658 715 754 894 53 065 
303 385 442 454 462 475 488 494 558 577 
699 710 727 730 741 772 796 812 838 866 
961 54.007 046 054 135 186 253 265 314 
512 569 638 655 680 780 781 784 807 842 
948 969 55 022 051 124 148 155 231 314 
431 436 458 550 555 567 610 654 710 753 
956 56 132 162 270 281 378 386 467 509 
671 758 892 996 57 057 061 083 198 341 
442 605 620 642 388 727 745 914 966 987 999 
58 004 017 071 127 163 210 274 337 344 393 440 
486 514 552 598 623 682 711 728 743 814 
823 835 861 940 59097 132 221 240 326 
413 473 608 611 640 677 684 802 877 976 
60 056 157 160 301 433 486 506 510 612 715 
793 824 845 948 981 61023 141 169 300 
366 390 418 463 487 495 614 630 637 675 745 
62 012 055 110 131 192 273 293 359 
570 632 642 656 685 724 731 741 787 
858 947 957 965 976 63 009 032 094 
216 286 375 390 436 469 496 581 679 
821 893 924 64002 041 093 146 202 
308 330 355 371 468 530 722 751 811 
963 85.017 033 064 137 255 294 397 
768 807 808 66 032 060 073 074 343 
491 494 511 554 625 636 736 744 842 
902 970 67020 107 157 189 302 404 
616 649 678 752 817 890 942 68 019 
188 213 275 299 304 331 385 401 471 
870 69 050 069 073 090 115 123 150 
194 244 251 562 567 586 620 711 822 852 879 
383 945 70 280 320 343 350 434 448 503 504 5 4 
744 746 756 762 789 877 899 916 929 950 951 
71 066 083 086 107 124 144 169 196 245 246 
319 384 440 498 502 536 732 742 744 747 793 
883 885 933 72 010 051 063 076 083 085 151 
282 307 310 323 361 411 415 417 457 464 506 
579 599 646 649 679 680 691 734 744 768 791 802 
859 889 898 973 982 73 027 055 120 180 185 215 
231 248 304 348 364 525 548 678 693 694 706 847 
888 892 978 74 000 017 029 030 129 192 281 297 
358 439 466 510 671 758 782 75 004 030 
183 255 278 335 348 447 55 485 492 494 
681 699 740 763 940 76 019 065 086 105 195 210 
462 490 517 558 576 599 616 702 778 853% 970 
77 102 119 197 291 309 318 374 399 458 489 495 
507 543 585 644 681 694 738 792 821 822 868 889 
908 975 78 051 221 276 332 337 341 388 451 476 
538 651 633 755 825 890 905 924 940 948 983 


784 
305 


510 596 


"buche von 


Gepäckte xen. 
Dieſelben betrag 
Eydtluhnen bis 


Vormittags 11 Uhr, St. Petersburg 
USkoww 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege ber | Pak 
wangsvollſtreckung verfteigert und das 
rtheil über die Ectheilung des Zuſchlages 

au: 26. 


Oſtrow 
Dünaburg 
Wilna. 
Grodno 


Me at er., 
Mittags 12 Uhr, 


962 51094 160 173 176 211 256 278 302 


105 164 | Carl 


79 (32 117 130 227 237 260 321 390 554 660 
805 835 863 941 80 (04 24 026 033 058 117 
464 492 595 640 756 769 770 846 871 910 
81011 092 123 204 220 232 233 390 3 2 495 
642 654 7.8 713 716 769 781 782 829 855 889 
989 999 820.2 071 080 (94 148 150 200 322 
493 531 279 584 654 667 800 812 819 877 
83 008 039 060 069 690 197 355 404 448 496 
528 637 563 586 588 589 615 639 660 764 807 
350 911 939 976 84437 138 144 151 188 244 
314 335 374 442 449 472 474 489 553 588 
658 669 715 725 790 856 926 93 85 029 
153 179 219 279 326 573 584 602 08 616 
706 720 761 778 827 976 982 86 169 187 189 
231 243 279 322 402 457 513 591 632 650 796 
868 895 901 928 983 87070 155 165 188 348 
393 395 410 418 431 461 532 551 637 683,761 
795 864 898 919 88 025 047 67 (85 118 138 
144 352 402 472 490 565 573 189 633 723 754 
881 919 927 929 89 03 058 (81 109 278 339 
375 398 500 507 580 592 595 603 643 655 663 
753 839 845 933 90120 222 224 218 322 421 
445 460 519 541 570 635 742 8 0 817 818 83 
974 998 91115 132 220 223 312 343 372 382 
481 537 660 675 698 758 16 915 92 01% 048 
(83 109 195 245 292 315 404 435 452 488 537 
925 983 93 (41 231 616 622 634 646 657 660 
787 819 883 992 94025 942 112 118 
256 263 274 321 335 377 380 389 487 535 536 
593 599 635 665 682 692 753 755 863 954 895. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. März. 


751 
399 
990 
58 
973 
373 
881 
516 
823 
279 
626 
(6 
6655 


Crs. v. 16. Crs 9.16. 
Weizen | 22. 6% cum. 5,1010510 
gelber | Er. Staatsſcf.“ 3,20 93,20 
April⸗Mai 198,50 198 [r. / % 5. 5,10 85,10 
Juni⸗Juli 207 206,50 . % 3 4, 70 95,20 
Roggen do. 4¼ ½% 98. 101,60 01.50 
April⸗Mai 152 151,500 8c.- Wart. E. 81,70] 82,60 
Mai⸗Juni 151,50 151 e basdenlez. Gp. 182 183,50 
Petroleum Jrausoſen. 495 95 
ar N 0 Namünier 24,10] 24,20 
März 27.50 27,50] eln. Sinbahn 116 116,60 
Rübdl April-Mai 60.50 60,2 Deer. Steditanb. 292 294 
Sptbr.⸗Oct. 62,10 61.8] Danz. Bantvereiu 59,10] 59,10 
Spiritus loco Zen. Siiderrimis 2,40 52,50 
April Mei 45,40 45 Ang. Senfnoten 264, 20ʃ263,90 


76,25 176,30 
20,315 


Aug⸗Sptbr.] 49,40 49,10 Dek. Banknoten 

Ang. Schaz- A. U 91,25 91,50 cſelers. Conn. 

Ungar. Staats. Oitd Prior. E . 64,50 
Geſchäftsſtille drückte. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


17. März 3 
Geburten: Arbeiter Ed. Rudolph Dick. T. — 
Maurergeſ. Jacob Neumann, T. — Arbeiter Friedrich 


Wilhelm Bürger, S. — Buchhalter Wilh. Alexander 
Herhudt jun., S. Arbeiter Auguſt Zoch, S. — 
8 Huſtav Romey, T. — Lieutenant 

ernhard Ludwig Bogisl w v. Heyden, S. — Arbeiter 
yobann Safran, S. — Hauszimmergeſ. Carl Kobiß 
S. — Bahnwärter Friedrich Dittmann, S. — Nagel 
ſchmiedgeſ. Adolf Münz, T — Feuerwehrmann Joh. 
Jac. Koebe, S. — Tiſchlergeſ. Richard Otto Trennert, S. 

Aunfgebo e: Tiſchlermeiſter Carl Julius Steudel 
mit Johanna Adelfine Sophie Günther. — e 


rl Aug. Warm, auch Hildebrandt genannt, nut Ju⸗ 
liaune Schöps, geb. Sturm. — Büchſenm. Jul. Alex. 
Dekepper mit Clara Louiſe Marie Hintz. — Sergeant! 
Friedr. Leopold Landgraf mit Nanny Emilie Treptow 
— Trompeter Robert Herrmann Bomke mit Mathilde 
Auguſte Marie Schneider. Stadlrath Adolf Hein. 
Wilhelm Fritze mit Emma Sophie Pauline Luther in 
Hagenow. 


om 1. Mai c. neuen Stils ab erk ö zen 
ſich de in dem Deutſch⸗Ruſſiſch n 

Perſonen- und Gepäck Tarif vom 1. F. br cr. 

neuen Et18 fü: die Ruſſiſchen Bahnſtrecken 

pro je angefangen. 5 

reglementsmäſſige Freigewicht ausgeworfenen 


N unte große 


Kileg amm über das 


n ab Werballen reſp. 


66 edle Pfe de. 


a 
) Mulas Gewitter. 


Hanno berſche Pferde⸗ 
Verlooſung. 


Hauptgewinn: Eine vlerſypännige 
Equipage, Werth 10,000 K., und 
Looſe a 
empfichlt der General⸗Debit von 
A. Molling in Hannover. 


He irathen: Bäckergeſ. Wilh. Eylenfeldt mit 
Pauline Kleinberg. 8 ie: 

Todesfälle: T. d. Kaufmann Adolf Zils, 1 J. 
— S. d. Arbeiter Auguſt Lendowski, 12 T — T. d. 
Schloſſergeſ. Guſtav Adolf Jops, tedtgeb. — Louiſe 
Krüger geb. Schubert, 38 J. S. d Schmiedegeſ. 
Hermann Wentzlaff, 1 J. — Commis Reinhold Zemke, 
28 J. — Marie Knopf, 23 J. — Renate Potrykus 
geb. Milaſter, 76 J. — Schuhmachermeiſter Johann 
Martin Spohn, 47 J. 


Mekeorologiſche Depeſche vom 17. März, 8 A. M. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
Thurſ— —  — — — 
Balentia ... | — — — — — 

inn g.. = — 

t. Mathieu — N leicht bed 7,0 
ABB... 729,2NW  ftille bed. 6,2 
nal . 748,9 WSW ſteif — 2,8 1) 
openhagen . 740,9 W mäßig bed. 1.4 7 

Chriſtianſund. 739,5 W Sturm Schnee — 1.0 
aparanda. . 731,3 S. mäßig Schnee — 1.0 
Stockholm .. 738,0 WSW mäßig wolkig 0,1 
Pete sburg . . 741,8 SSW leicht bed. 2,1 
Moskau — — — — 
Wien 756,9 W Br bed. 3,9 
Memel 741,7 WSW ſchwach Schnee 1,0 9) 
Neufahrwaſſer 745,1 WSW mäßig h. bed. 0,9 4 
Swinemünde. 744.0 W ſtark bed. 1,5| 5) 
Hamburg 746,7 WSW friſd . bed. 2,1 ©) 
SU 742,6 W̃ ſteif h. bed. 0,9% 
Crefeld 752,6 W mäßig bed. 3,80 8) 
Caſſel 749,4 SSW ͤ mäßig bed. 3,0 9) 
Carlsruhe .. 754,7 SW'wſch woch bed. 6,4 
Berlin ..1749,6,5 friſch Schnee 2,1 10) 
Leipzig.. . . 752,0 SW Wſch vach bed. 29 4) 
Breslau .. . 753,3 SW mäßig Dunſt 2,9 


1) Seegang leicht. ) Geſtern Regen. 3) Seegang 
mäßig.) Nachts wenig Schnee. 5) Hagelböen, Nachts 
Schnee. 9) Geſtern heftige Böen mit Schnee, Re en 
und Graupeln. 7) Abends und Nachts Schnee und 

gelböen. 8) Geſtern Regen, Graupeln und Schnee, 
9) Oefter Schnee: und Graupel⸗ 
ſchauer. 10) Geſtern Graupeln und Regen. 1) Abends 
und Nachts mehrfach Schneeſchauer. 

Das barometiſche Minimum in Schweden hat ſeinen 
Ort kaum verändert, an Tiefe aber erheblich abgenoms 
men, auch in Centraleuropa iſt das Barometer um meh⸗ 
rere Mm. geſtiegen, jedoch im SW (Paris-Trier) etwas 
gefallen. Der geſtern Abend in Hamburg NW und 
mäßig gewordene Wind weht heute wieder über ganz 
Deutſchland am SW und SW, im Innern mäßig, an 
der Nordſee in ſtarken Böen. In Norwegen iſt mit 
ſteigendem Barometer Sturm eingetreten in Skudernaes 
NNW, Chriſtianſund W In Deutſchland, mit Aus⸗ 
nahme des Oſtens. geftern vielfach Regen, Schnee und 
Fraupelſchauer. Nachrichten von den britiſchen Inſeln 
fehlen, Canal mäßiger Nord mit hewegter See. 

Deutſche Seewarte. 


Landwirthſchaftliches. 

— Die in unſerer Zeit in der Menſchenheilkunde 
mit fo großen Erfolgen gebrauchte Salicyl⸗Sänce hat 
ſich auch in der Thierheilkunde als ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen katarrhaliſche und gaſtriſche Leiden, gegen 
ſämmtliche Krankheiten des Nervenſyſtems, als Faul⸗ 
fieber, Milzbrand ꝛc; ferner gegen die Maul: und 
Klauenſeuche, gegen die Mauke dei Pferden ꝛc. bewährt. 
Es ſind deshalb jedem Landwirthe die aus der Droguen⸗ 
handlung von E. v. Petersdorff in Schwedt a. O. zu 
beziehenden bewährten Galicyl: Säure: Präparate von 
den Herren Oberroßarzt Storbeck und Thierarzt I. Kllaſſe 
Verfürth zu empfehlen. 


Do ecloſe Bahnope ationen, Plombiren 
mit Gold xc., Einſetzen künſtlicher Zähne. 

O. Knlewel, eie iſtgaſſe 25. 
Sprechſt, von Mora. 9 bis Nach. 4 Ubr. 


Paraffin⸗ u. Stenrin⸗ 
Lichte in jed Packung 


um in dieſer Saiſon damit zu räumen 
billigſt bei 


Albert Neumann, 


Langen markt No. 3, 
gegenüber der Börſe. 


3 M., 


Kreis- Richter Aſſnann im Verhandlungs⸗ G 


Ammer No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 

Wer ſeine Anweldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchriſt derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 
| Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
len Amtsbezirke feinen Wohnſis hat, muß 
des der Anmeldung feiner Forderung einen 
am Nee Orte mekuihaften oder zur 
FPraris bei uns berechtſgten Bevollqäch⸗ 
h beſtellen und zu den Akten oneigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchlußz 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Act de welchen es hier an Be⸗ 
Ianntichaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
A tde Dekowski, Weiß und Roepell 
uu Sachwaltern vorg ſchlagen. 

Danzig, den 11. März 1876. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


1 
5 
N 
5 


Bekanntmachung. 


Bei dem am 8. Dezember pr. ſtattge⸗ 
abten Brande des Amtsgebäudes des 
Standesbeamten Herrn v. Frantzius zu 


b dan nd die Haupt⸗ und Neben ⸗Ge⸗ 
du ts⸗, Trau⸗ und Sterbe⸗Regiſter des 
Standes» Amts Hchenftein pro 1875 mit 


berbrannt. Dieſelben ſollen durch Auf. 
Aihme neuer Verhandlungen über die bei 
dem genannten Amte im Laufe des vorigen 
ahres zur Anzeige gebrachten Geburts⸗ 
nud Sterbefälle reſp. ftattgehabten Ehe⸗ 
hließungen erſetzt werden. Demzufolge er⸗ 
uchen wir gen Intereſſent u, inebe⸗ 
ondere diejenigen Perſonen, welche Ge⸗ 
urts⸗ und Sterbefälle im vor gen Jahre 
bei rem bezeichneten Amte angemeldet 
ben, reſp bei demſelben die Ehe abge⸗ 
hloſſen oder bei dieſer als Zeugen fur girt 
haben, ſich zum Zwecke der Aufnahme neuer 
Verhandlungen bei dem Stande sd amten 
‚ Deren v. Frantztus zu Uhllau ſchleunigſt 
‚I berfönlich zu melden. 
Danzig, den 8. März 1876. 


i Der Kreisausſchuß 
des Landkreiſes Danzig. 


gleichfalls au hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗Kobno 35 E 27 np 
. Den tos Ge ber ber W a der Riga⸗Düna Pripvat⸗ Unterricht für 15 
eträßt das 0 urger Eiſenbahn) via . ’ $ 
ndftener unterliegenden Flächen der burg (ab Bible, Dur 3:2 kleine Knaben. 2 
cundſtücke: ’ ; (ab Eydtiuhnen). . 31 „ Der neue Curſus meiner Zirkel 
a Carlitau und Schmie an Blat No. 37: Nevaall . „ 63 „ beginnt Montag, den 3. April 
f 6 Hectare 14 Are 30 [] Meter, Weſenberg 58 Für Anmeldungen bin ich bereit 
b) Eichenkrug Blatt No. 22: 17 Heltare | Na; wa 5 * Vorm. von 12—1 Uhr, Hundeg 57, 
01 Ae 40 [I Meter. bas > 8079) Verw. Dr, Krüger. 
Der Reinertrag, nach welchem die] Raoſiwiliſchti 2 14 „ — nn * 
Srunbftüde zur Grundftener veranlagt Ele a 1 5 „ —— 5 
worden: 8 oniewi 3 N 
a) von Carlikau und Schmierau Blatt Nice (Stat. der Mitauer 8 x Friedr. Emrich, 
No. 37: 3,1 Ag, „Eiſen bann EN, Hirſchberg in Schl, : 
b) von Eichenkrug Blatt No. 42: 4,10 N n empfiehlt für Hausha kungen beſte Fabrikate 
Zur Gebäudeſteuer find die Grundſtücke A uz = 22 „ ven Leinwand, Tiſckzer gen, Hand 
nicht veraalagt. Bromberg, den 13 März 1876. tüchern, Taſchentüchern, Züchen und 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge gl. Direction der fibahn Inleit ꝛc. Gereinigten Flachs trufche gegen 
aus den Steuerrollen, Abſchrift der Grund: als geſchäftsführende Berto „„ dieſe Waaren ein und beſorge E plunen, 


buchblätter und andere dieſelben Gesche 
Nachwerſungen können in unferm Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſegen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigen hum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
5 dieſelben zur Vermeidung der 
7 ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. - 

Neuftadi (Weflpr.), den 14. März 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 
Bekauntmachung. 

Der unbelannte Inhaber folgen⸗ 
den Wechſels: 

B.rent, den 25. Januar 1876. 
ür A. 300. : 

Im 30. Januar 1876 zahlen Sie 

egen dieſen Prima⸗Wechſel an di⸗ 
dee von mir ſelbſt die Summe 
von Reichsmark 
„Dreihundert“ 
den Werth in mir feibft und ſtellen 
ihn auf Rechueng ohne Bericht. 
Herr Beſitzer Jacob Broskowsli, 


Goſtomie, . 
in Berent zahlbar Anton Buchniew tz, 
Ignatz v. Czapiewsli. 
(Rückſeite.) 
(Stempelmarke caſſirt 0,15 K.) 
Ignatz v. Capiewski, 
Auguſt v Eyspiemsti 
wird aufgefordert bis ſpäteſtens zum 2. Au⸗ 
guit d. J den Wechſel dim unterzeichneten 
erichte vorzulegen, widr'igenf alls der 
Wechſel für Traftlos erklärt werden wird 
Berent, den 9. März 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Prima⸗Wechſel 
angenoma en vier (sie) 300 M. 


Jacob Broskowski. 


8266) 


garen werden er 
theilt de: 
* 


8727) 


Wien. 
Auflage. 


49 Abbildungen 
2 k 
Vorräthig in allen Danziger Buch⸗ 


handlangen. 


old und Silber jedes Qu 
@ 


m 


Verlag von B. F. 


ächter, Brauerei⸗ 
S Beſitzer u. A. 
von Profeſſor K. Swoboda 
Dritte verm. u. 

Mit 4 Taſelu, enth. 
B% 8. Geh. 
Pf. 


Für Haushaltungen „ 


. 25 


Voigt in Weimar. 


Die Aultaung und Deuntzung 
transportabler und ſtabiler 


Nis keller, 


A oder Eis frank, Siöreter- 

voirs und awerikaniſcher 
Gishäufer, ſowie die Conſtruction und 
der Gebrauch von Milch⸗, Waſſer⸗ und 

Luftkühlern, Gefrornesmaſchinen ꝛc. 

Conditoren, 
und Brennerei⸗ 
m 


alt 
Deutich-Auffiichen Eiſen bahn 
Verbandes. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 


Anträge zur V 
efahr . Grund 


antum kauft 
Seeger 5 
Gh. 21. 1 


Weben und Bleichen beſtens. 


Tiermit empfehle ich mich zur Anferſi z ung 
9 von Waſſerleitungs⸗Anſagen, Ausſüh⸗ 
rung von R para uren und Umände ungen, 
ſowie jeder vorkommenden Klempn.r-Arbeit 
x. an Bier⸗Druck⸗Apparaten, auch über⸗ 
nehme ich im Abonnement Ha sleitungen 
in gutem Zuſtande zu erholten. 


cherung gegen Feuers⸗ Hochachtungsvoll £ 
eas Bernhard Klabs, I 
kun 7 En FINE 1 
denacker, Ap. Drönapatp 
nne aure-Präparate, 


Mund waſſer a 60 K nud 1 &. 
Zahnpulber 0 und 75 
empfiehlt als vorzüglich bewährt 

bert Neumann, 

2402. Langenmarkt Ne. 3. 

Ich beabfichtige mein in 
Ohra nahe bei Danzig bele⸗ 
genes altes renommirtes 
Geſchäftshaus worin Mate: 
rialwaaren und Schank mit 
gutem Erfolg betrieben wird 
nebſt 11 Morgen Wieſen 
zum I. Apr zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

R.Hectanten mögen fich 


in 
verb. 


(5493 


a 8 7765 
vu. 11 5 Wi 


— 5 


Eiſenpahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


8. A, Noch, 


7318) Jobarmisaaſſe 29 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


an der Chauſſee und am Bahnhof gelegen, 
wobei 13 Mo g. gut. u. fruchtb. Land mit 
Roggen beſäet und 4 Morgen Torfftich, iſt 
für 15,000 Mark, bei ein er Anzahlung von 
ca 7500 Mank, zu verkaufen. 

Gefällig: Adreſſen werden unter 8049 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Friſch gebrannten 
1 alk 


offerirt ab Kallbrennerei Bröſen und 
Comptoir Große Gerbergaſſe 6 
haft 


W. Wirihsc 


Eine ſehr bequeme Loh⸗ 
Gerberei 


mit 16 Morgen Land und den dazu gehöri⸗ 
gen — 4 ee iſt zu verkaufen. 
Wo ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 


ee 


— 
. 


3 Reisestellung-Gesuch 
Ein junger Kaufmann, der mit 
Hilfsmaschinen für Schlosser und 
Klempner Ost-, Westpreussen und 
Posen mit Erfolg bereist bat, sucht 
auf gute Empfehlangen gestützt Stel- 
lung per 1. April. Adr. werd. unt. 
Nr. 8285 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


N 


72 


2ER a 2 x > 
Speciene An ſchlage 
Der kittet 


i O. Emmio.!ct 


:, Marienburg. 


In 10 Stunden ein 
Schönſchreiber. 


Beginn eines zweiten Curſus Es ſind 
für junge Kaufleute, Schüler, Schülerinnen 
und erwachſene Herren und Damen beſon⸗ 
dere Cirkel eingerichtet. Diejenigen Lern 
luſtigen, welche den Stunden ⸗Uaterricht 
täglich nicht nehmen können, werden höflichſt 
erfucht. ſich baldigſt bei mir zu melden, da 
mein bieſiger Aufenthalt nur noch von 
kurzer Dauer Ka wird. 

reiblehrer 
Herm. aplan, und Kalligraph 
Langenmarkt 25, 3 Tr. 
(Eingang Gr. Hoſennähergaſſe.) 
Sprechſtunden von 11—1½ Uhr. 


Schreibe - Unterricht 


für Erwachſene. 

Für meinen Unterricht in Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carſtalrs'ſchen) Me⸗ 
thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 
m Comtoir Langgaſſe 33. 


a Wilhelm Fritsch. 
Anuguſt, ſollſt mal runter 
komm'n! 


Polka von Kühne à 80 Pf. 
Von der Laudenbach'ſchen Capelle im 
Schützenhauſe mit großem Beifall gegeben. 
Zu haben bei 


Alex. Goll, 


Muſikalienhandlung, Gr. Gerbergaſſe 10. 


Sperialarzi Dr.med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerſtraße 91, 2 
heilt auch brieflich Sppollis, Geſchlechts⸗„ 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den # 
harmäckigſten Fällen, mit ſtets derne Si 


Landen Erfolge. 
Jittauer Butter 


in Kübeln zum Schiffsbedarf empfehlen x 
Eschment & Migeod, | 
8163) Königsberg i. Pr. 


Nomadur⸗Käſe, 

echten Limburger, 

Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 

echten bayeriſchen und deutſchen 
chweizerkäſe, 

gr. Kränter⸗ und Werberkäſe 


empfiehlt ! 
Julius Tetzlaff. rg" 


Letzte 
Erſte 


Herrn 


übertragen haben. 
anzig, im März 1876. 


Ertheilung näherer Auskunft gern bereit 


7 8 


Gicht, Syphilis u. ſ. w an. 


aus Prag 


Richard 


Eine Partie 


Grobkörnigen Aracan⸗ 
Reis 


à Pfund 15 3, 
10 Pfui te 1 4 40 3 
offerixt 


Adolph Eick, Ne. 168. 
Deriſde ſowie verfchiedene andere 

Nationalflaggen, Standarten, 
Wimpel ꝛc. käuflich und leihweiſe bet 


R. H. Spohn, ng. 


anzig. 

Ale Arten Ge⸗ 
müſe⸗ u. Blumen⸗Samen, 
Obſtbäume, hochſtämmige 


+ 


ergebene Nachricht, daß 


Mörſe, jetzt Martin, 


Haufe, ſowie Deſeuners, 


empfiehlt billigſt die Handels gärtuerei von 
A. G. Reiche, 


Langgarten No. 44 
Preisverzeichniſſe Beetle m 


nd 


franco. 


Ausverkauf. 


Um Platz für die zur Früh⸗ 
lahrs Saiſon täglich aus Arbeit 
kommenden neuen Schirme zu ge⸗ 
winnen, verkauft ſämmtliche 
vorjährige 


8 Sonnen 
Regenſchirme 


bgeſetzten, billigen 
zu ſehr son 5 ſſen 


Schirm ⸗ Fabrik 
Adalbert Karau. 


N 8 a und billig 
ugga ſſe 
5. in Kae 35. 


ine Billa bei Danzig, romantiſch ſchön 
gelegen, iſt billig zu verkaufen. Adr 
werden in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8247 erbeten. 


4, ˖ . 
Nahrungs⸗Grundſtücks⸗ 


Suevia, 22. März. | 
Gellert, 29. März. 


Dampfſchiff-Fahrt 


Danzig — Neufahr wasser. 


Von Montag, den 20. März cr. ab, finden ſtündliche Fahrten ſtatt. 
Erſte Fahrt von Danzig 6 Uhr Morgens, 

dae von Danzig 5 Uhr Abends, 

Fahrt von Neufahrwaſſer 7 Uhr Morgens, 
Letzte Fahrt von Neufahrwaſſer 6 Uhr Abends. 


feipgiger Feutl-Verſicherungs-Anſtalt. 
Bekanntmachung. 


Wir beehren uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß wir 
nach dem Rücktritte des Herrn A. Krentz die Agentur für Dirſchau und Umgegend 


Willy Muscate in Dirſchau 


Die General-Agenten 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Haaselau & Stobbe. 


0 Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 
die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


egründet im Jahre 1819 
zur Uebernahme von Be rungen gegen Feuerſchaden aller Art und erklärt fich zur 


Willy Muscate. 


eineekenungEnfälem bee Wektausfelang” "1 
Wien 1873. | 2 
Kral „ berſärkter ftüſſiger Eiſenzucker 


it das in diätetiſcher und therapeutiſcher Beziehung wichtigſſe Eiſenp äparat. 
Man wendet daſſelbe mit großem Ef lae zu Regenerations⸗Kuren bei Gleich⸗ 
2 int, Blutarmuth, Serophaloſe, Rhachitis, Tuberenloſe, Lähmungen, 
Der Eiſenzucker fördert die Eßluſt und damit MW 

das Gedeihen der Ernährung und Geſundheit des Körpers, er verbeflert dos WE 
Blut, potenzirt die Nerven und Muskelkraft und verleiht natürliche Rundung Fi 
und Plaſticität den Formen, namentlich denen des weiblichen Organismus, 
Preis per Yı Flacon 25 Sgr., Ya Flacon 12% 
RB. Zwei große Flacons von dieſem \ 1 ; „ 
gehalt 3 großen Flacons von dem ſogenannten „Medicin. flüſſiſchen Eiſenzucker“ & 


Aufträge für Danzig nimmt entg gen: 


Lenz, 


G oldorf eln, eine | a Goldfische, 


August Hoffmann, Aquarien=demdlune. 


Ea. geehrten Publikum Banıias AL der 
vom 1. 

urant Brodbänkengaſſe No. 44, visch-vis der 

2 1780 11 Gena und erlaube mir zu allen 
bevorſtebenden Feſtlichkeiten die oberen Räume zu em; 
Gleichzeitig übernehme Hochzeiten in und außer 
Diners und Soupers, 
einzelne Schüſſeln, kalt oder warm, } 
Beitellungen werden bis zum 1. April er. 

No. 7, 2 Treppen, freundlichſt entge 
Das meinem Vorgänger ge 


und niedrige Roſen ꝛc. auf mich gütiaſt übertragen zu a ea ergebenft 


Julius Frank. 
Tt!!! rein Do 


Krankenheiler 


ſowie das daraus tur Abdampfung gewonnene 
Hendewerk, Apotheker in Dane. ofapothefer 


J. T. Engelhard, Apotheker in Graudenz. 5 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Hamburg-Amerikanische 
, Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork, 


Häver anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗ 
Pommerania, 5. April. 
Klopstock, 12. April. 


Ein Ahorn ⸗Stamm, 13—14“ Durchmeſſer 
und 9“ lang iſt zu verkaufen beim 
Gärtner Ya chkenthal 8. 8303 

n Kl Kleſchkau per Prauſt find ca. 
1000 S. ſchöne weiße Eßkartoffeln 
zu verkaufen — 68286 
Verſchevend Hausgeräth iſt billig zu ver⸗ 


Eine faſt neze 


Dampfſchneidemühle 


mit 2 Vollgattern und 2 Kreisſäg n, nahe 
Bromberg befindlich, noch im Betriebe, iſt 
big zu verkaufen. Gefälligen Adreſſen 
befördern Haasensteln & Vogler, 
Berlin SW., sub L. N. 653. (8028 
Eine 8—10 pferdekr Locomobile mit 2 
ECylindern und mit Dreſchkaſten im vor: 
züglichen Zuſtande preiswerth unter Garantie 
zu verkaufen, auf Wunſch auch einzeln 
Näheres Maſchinenfabrik 
Emil Schwartz, 
Stettin, Pommerensdorferſtr. 


Ein Laden⸗Repoſitorium 


nebſt vollſtändiger Einrichtung, faſt neu, 

paſſend für ein größeres Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft, ſowie ein großes Comtsirpul: 

ſtehen billigſt zum Verkauf. Näheres bei 

Fe E. Grabowski, Graudenz. (8236 
Das Haus 


Wollwebergaſſe No. 10 


ſoll verkauft werden. Näheres daſelbſt im 
Comtoir. (8205 
2 Stangenberg bei Dirſchau fteben zum 

> Verf.: 1 Brauner Trakehner Henaft, 
4jährig, v. Pardo aus der Hazardeß, 1290 cl. 
und ein Nothſchimmel, Ljährige Stute, 
Percheron, 500 R. (7865 


Ein Maſtochſe 


ſſtebt zum Verkauf in Dieſchlowitz per 
Rr r us 02:1 00880 
Ein Reitpferd, 
te 4%, 8 Jahr, vollſt. militaie f., 
ür ſchweres Gewicht, mit ſehr bequemen 
Bewegungen, iſt zu verkaufen. Wo, ſagt 
die Exp. dieſer Ztg. unter 8167. 
4000 % we den zur erſten Stelle 
Igeſucht. Adr. werden in der Exp. d eſer 
Ztg. unter 8252 erbeten. R 
4500 & werden auf ein ländliches 
| Srundftüd zur erſten ſicheren S elle geſucht. 
Sgr. 3 Adr werden in der Exp. dieſer Zig. unter 
Präparat entſprechen an Eiſen. 8253 erbeten. 2 
Ein chriſtlicher Haus⸗ 
er lehrer der auch im lat u. franz. 
Ki e zu unterrichten vermn;,,. 
findet zu Oſturn eine Stelle bei 


Johann Fieguth 


in Kl. Lichtenau, Ke. Marienburg. 


Agent geſucht. 


Ein renommirtes, leiſtungsfähiges Wein⸗ 
und Spirimoſen Haus in Bo dean mit 
Filiale in Hamburg ſucht einen tüchtigen 
Ve treter in Danzig. 

Offerten mit Referenzen H. c. 01159 
an die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
u. Vogler in Hamburg. 


Ein Wirthſchaftsinſpector 

findet zum 1. April d. J. Stellung in 

Warmghof bei Mewe. (8265 

Fu eine Cigarrenfabrik wird zum 1. 
April er. 


ein Reiſender 


geſucht. Junge Leute moſaiſchen Glaubens 

wollen ſich unter 8235 in der Exped. dieſer 

Bi menen  anihaanlinneg, 
ür mein Colonialwaaren⸗Detail⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. April cr. 


einen ari Vi Siena 
ma 
oigt, s 


Alex. Giksone. 


> 


Brodbänkengaſſe No, 48, 
vis-a-vis der Gr Krämergaſſe. 


paar 


Amge end die 
5 0 das 


Avril 


empfehlen. 
dem 
und liefere 
in und außer dem Hauſe. 
Heumarkt 
en genommen. 

chenkte Vertrauen bitte 


Dar Voigt, 2. 
Din Sohn ordentlicher Eltern 
von auswärts, kann bei mir 


in die Lehre treten. 
Danzig, 14. März 1876. 


A. Brun ies, 
7992 Conditor. 
Ein gut empfohlener 


Hofverwalter, 


dir mit der einfachen landwirthſchaftlichen 
Buchführung wohl vertraut fein muß, findet 
zum 1. April Stellung in Lautenſee bei 
Chriſtburg. Gehalt 300 —400 K. 


Ein ſücht.Conditorgehilfe 


romberg 


indet von ſogleich dauernde Condition bei 
nchera, Marienburg. (8234 
Zur Führung 


eines e chäfts wird eine gu 
verläſſige Berfönlichkeit fofort geſucht. 
Gute Handſchrift Bedingung. Adr. 


in der Exp. d. Ztg. unter 8246 erbeten. 


myfſchiffe 
Goethe 19. April. 
Wieland, 26 April. 


in Knabe zur Erlernung der BE 
Eisenphioret wird geſucht. Zu 
Märtons, 


in bei Herrn 
erfrag 7823 


Jopengaſſe 63. 


Ein tüchtiger unberheir 


8 + wird zum 1. Apri 
Gäriner Sohannisthal’bei Pian. 


Eine Erzieherin, 
welche die Prüfung für Löhere Mädchen 


ſchulen beſtanden hat, jedoch nur in den 
Anfangsgründen der Muſik unterrichten kann, 


Verkauf. 


Zwei Häuſer mit 2 Läden, in dem einen 
ein Material und Schank in voller Nabr- 
ung, in dem andern ein Cigarrengeichäft, 
Ber und Wein⸗Local, mit 8 Stuben, 
Waſchbaus, Speicher, Hof, am Markt 5 
legen, Hypotheken feſt zu 5%, ſollen für 
14, bei 3⸗ bis 4000 3. Anzahlung 
verkauft werden. 
Alles Nähere b.i 


Deschner in Danzig, 


äkergaſſe No. 1 


von CO., Apotheker 1 
in allen groesseren Apotheken. — 
ELNAIN & Ci,, in Frankfurt a/M. 


ur Vorbereitung auf das Examen 
der Einjägrig⸗Freiwilligen ertheilt 
den erforderlichen Unterricht in den 
verlangten Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchaften Dr. phil. W. Rudloff, 
Kohleng. No. 1, 2 Tr. 


organe. lleilung durch den Gebrauch 


ster klasse der Pariser medizin. Schule. — Zubekommen 
General-Depöt für ganz DEUTSCHLAND, bei 


In Danzig bei Herrn F. Suffert, Löwenapotheke, 
Preis per grosse Schachtel 3 M., pr. kleine 2 K. 


ſucht von Oſtern d. J. eine Stellung. Gef. 
Adr. w. in der Exp. d. Stg. u. 8085 erb. 
Eine Schü erin findet recht liebevolle und 
821 


Brustbeklemmungen. Keuch 
husten. Affeetion der Althmungs- 


des PAPIER’S und der OIGARREN Sau 10 
anſtän ige Penſton bei 5 

5. % N. Boldt, Peggenpfuhl 20. 
ine geübte Putzdirectrice, die auch mit 
der Schneid rei vertraut iſt, wünſcht 
vom 1. April engagirt zu werden. Gef 
Arr. werden in der Exp. dieſer Ztg unter 
8298 erbeten. et 
>23 kleine Knaben oder Mädchen, 
welche h eſige Schulen brſuchen, 


(5187 | 


100 Ctr. Malzkeime 
ſind zu verkaufen in der 
Brauerei Hundeg. 11,12. 


Geiſtgaſſe 67, 1 Tr. 


finden Lebevolle und billige Penſion Heilige: | 
(8254 


te Schulbi id 
Eine Dame, vi Sb 
bei gutem Salair als Kaſſtrerin fofort 


gagement. Adreſſen unter No. 8300 in 
Exp dinen d Sta, erbeten. ve 


— — 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 


bildung, kann am 1. April cr. in meinem 1 
u. Manufacturwsaren Geſchäft 


Tuch 
placut werden. 


8172) 


Eine Er ieherin 


geſucht zum 1. April für 3 Mädchen von 
6—10 Jahren. Junge Damen, muſikali ch 
und womöglich geprüft, mit beſcheidenen 
Anſf rüchen, werden um gef. Off. gebeten von 


M. Jachmann, 


7404) Felgen an bei Dirſchau 


Agent geſucht. 
Berner 


Eine leiſtungsfähige Nietenfabrik 
Provinz Preußen einen eingeführten 
unter günſtigen Bedingungen. 

Offerten mit Referenzen werden unter 
G. St. 100. Erfurt poſtlagernd erbeten. 


Ein tuatiger Matertaliſ in ge 
festen Jahren der poln. Sprache 
mächtig kaun zam 1. April er. placiet © 


wenden darch 


II. Matt hiessen, 
8272) 


Ketterbagergaſſe 1. 


bildung eine Stelle in Danzig. Off. werden 
unter 8306 in der Exp. dieſer Ztg erb. 


Eine reſoſufe, durchaus anft. Ver kärfermn 


in Materialien, Weiß⸗ und Kurzwaaren 
extra bewandert, mit der Buchführung voll⸗ 


ſtändig vertraut, empf. J. Hardegen. 1 


Ei, 


inen feinen gewandten verh. und 
unverh. Dien r empfiehlt 


J Ha degen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


2 kleine Mädchen finden 


gute Penſion, Beaufſichtigung beiden Schularb. 
u. a. V. Klavier⸗Unterricht. 


Hof, 1 Treppe. Bevendorff. 


enlionäre 


gaſſe 55, 3 2 
it ca. 10,00 K. Anzahlung wird ein 
Gut mit geſundem Boden und genü⸗ 


mittler, zu kaufen geſucht 
der Exp. deſer Sta. unter 8286 erbeten. 


präciſe 4 Uhr, 


buf3 Entgegennahme der Rechnung und 
Wahl rer Direction — Abänderung eines 
Beſchluſſes vom 19. März 1844, betreffend 
die Rechte der Actiongi e — und anderer 
nothwendiger Beſchlußnahmen, eig bent 
eingeladen. 
Danzig, den 9. März 1876. 
ie Direction 
des Strom ⸗Verſicherungs⸗ 
er ein 8. 
Otto Steffens. R. Damme. 
L. Goldsohmidt. 
L. E. Lojewskl, Bevollmächtigter. 


Ressource Libertas. 


| 


Heute Abend im Martin’schen Lokale 
Brodbänkengaſſe No. 44 


N Ball. 
nfang präciſe 8 ubr 


5 Der Vorſtand. 
— es N 
Mittwoch, d. 29. März e., 


II. (btzte) Solrse 


3 


Neuenburg (Weide). 


F. Heine, Gutsbefiger, > 


Ein ack tbarer junger Wann aus anflänbiger 2 
Fame, weicher ſein Lehrzeit als Cane 
ziſor been ct, ſucht zu feiner we teren Aus⸗ 


1 


orbentl. Mädchen möchte unenſcel“ 
das Kurzwaaren⸗Geſchäft erlernen. 


Näh durch J Hardegen, Heiligegeiftg. 100. 
9 ; 


Langgaſſe 35, 
finden 2 N gi Aufnahme. Fleiſcher⸗ 
r. 


gendem Wieſenperhältniß birec:, ohne Ven⸗ 
Adr werden in 


Sn Actonatıe des Ctromeßerı = 


derugs Vereins werden nach § 18 ; 
des Statuts zu einer General⸗Verſamm⸗ 


lung auf 5 
Sonnabend, den 25. März t. 
im Geſchäfts ocale Heiligegeiſtgaſſe 129, be⸗ 


7 
* 


Pale rer der Dividende pro 1875 7 


— 


; 1 


der 


1 
* 


| 


des 
Florentiner Quartettvereins. 0 


Jean 
Billets a 3 Ak und a 2 M. bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kuaſt⸗ u. Muſik⸗Handlun 
Langgaſſe 78. % 
2 a en 


Be. dem rapiden Eisgange in der Nogat, 
G 


d bi ieck 
ee 


* 
5 . beſchädigt, aber ganz beſonders 


im letzten Orte der Beſitzer Aw 
vollſtändig ruinirt. Die Gebäude konnten 


dem Anprall der Eismaſſen aus dem Canal 
nicht widerſtehen und ‚find theilweiſe eın« 


geſtürztt. Die Leute konnten nur mit/großer 


Lebensgefahr gerettet werden und ſind faſt all 
ihrer Habe beraubt. 
120 Morgen c) ıft ſchon durch frü 


Das Yard —. 775 
ern E s⸗ 


ang ſtark be chädigt und rürfte jetzt zum 


| Yet verſandet ſein. So ſieht eine Familie 


aus 5 Gliedern b ſtehend e ner traurigen 
Zukonft entgegen, wenn nicht Hilfe geſchafft 
wird. Em gedenk des Wah ſpruches: „Viele 
können Einen helfen“ wende ich mi 
an alle die ein Herz für den Unglückl'chen 
haben und beſonders an de Bewohner des 
Kreiſes, die ja von einem gleichen Schichſal 
verſchont geblieben, ſich dieſer Familie an⸗ 
zunehmen. Unterzeichneter iſt gern bereit 
Gaben anzunehmen und über de en Empfang 
und Verwendung ſeiner Zeit zu berichten. 


C. Rogier, 
Mar enburg. 

Die Exped. d. Ztg. iſt gerne bereit, 
Beiträge für den obengenannten Zweck in 
Empfang zu nehmen. 

ür den durch die Nogat⸗Ueber⸗ 
f 17 emmung beſchäd gten Beſitzer 
Auguſt in Kl. Ußnig ift eingegangen von 
Hen. L. B. 10 Mk. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
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